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; Abendausgabe .

Die soziale Frage als Grziehnngsfrage .
’

Die Thatsachen und Ursachen der sozialen Bewegung

sind ungemein verwickelt , sie tragen theils ein wellbürger¬

liches , theils ein nationales , theils ein kommunales und

lokales , theils auch ein rein persönliches Gepräge . Die so¬

genannte soziale Frage ist ein Inbegriff unendlich vieler

Einzelfragen aus dem Gebiete der Körperlehre und Seelcn -

lehre , der Politik und Sozialwisseuschaft ; sie ist eine Er -

nährungs - , Wohnungs - , Kieidungs - , Einkommens - , Bildungs -

und Gemüthsfrage für einzelne Personen oder Familien

und Berufsklasscn und gleichzeitig auch eine öffentliche Frage

der Gesetzgebung und Verwaltung für Gemeinde und Staat ,

für untere und höhere Behörden , für Provinzen und Reiche

und für weitverzweigte Verbindungen von Staaten und Völkern .

Die soziale Frage ist die Sphinx , welche nicht bloß dem

neunzehnten , sondern auch dem zwanzigsten Jahrhundert

noch viele Räthsel aufgeben wird , weil unser Erdball im

ewigen Wechsel kreist und weil mit ihm auch seine Be¬

wohner in ihren Bedürfnissen , Ansprüchen , Erkenntnissen ,
Sitten und Beziehungen zu einander sich beständig ver¬

ändern . Die soziale Frage berührt sowohl die äußere » wie

auch die inneren Seiten der menschlichen Entwickelung und

des gesellschaftlichen Zusammenlebens und hängt mit der

großen Politik und der Weltwirthschaft , mit Welternten und

Weltmarktspreisen , mit den großen technischen Erfindungen
und Fortschritten , mit der juristischen Form der Unter¬

nehmungen und der wirthschaftlichen Verfassung der Geschäfts¬
betriebe , mit der politischen Verfassung und dem politischen

Wahlrecht , mit den verschiedenen staatlichen Gesetzen und

Einrichtungen ebenso zusammen , wie mit den Sitten und

freiwilligen Leistungen des Volkes und mit der Erziehung
und Pflichterfüllung jedes einzelnen Menschen .

Es ist ganz besonders nothweudig , die soziale Frage

auch als eine Frage der Erziehung und öffentlichen Pflicht
für Jedermann zu behandeln . In jedem Menschen lebt der

Trieb , neben der eigenen Lage auch die allgemeinen Ver¬

hältnisse zu verbessern , von denen unser Privatwohl abhängt .
Wir müssen , um vorwärts zu kommen , zunächst uns selbst
immer mehr ausbilden und besser erziehen , sodann aber auch

unseren Mitmenschen eine bessere Erziehung und höhere Wohl¬

fahrt zu verschaffen suchen . Dadurch kann Jedermann die Lage

seiner Umgebung erleichtern und ein Stück der sozialen

Frage , sei es in materieller oder geistiger oder sittlicher

Beziehung , mit lösen helfen . Die Menschen der Gegenwart
kommen täglich miteinander in Berührung , hängen alle von¬

einander ab und bilden nicht bloß einen Volkskörper ,
sondern auch eine Volksseele . Die Thatsache , daß der

ganze Volkskörper leidet , wenn einzelne Glieder krank sind ,
legt jebeni Einzelnen die Pflicht auf , sich mit der sozialen
Frage zu beschäftigen und den Zusammenhang der gesell¬

schaftlichen Erscheinungen erkennen zu lernen , wie man den

Zusammenhang der Naturerscheinungen zu begreifen sucht

und zu diesem Zweck schon in der Volksschule in Physik
unterrichtet wird .

Es müssen der Reihe nach alle Berufsklassen Stellung

zur sozialen Frage nehmen und sich ihrer Pflichten bewußt >

werden , um dieselbe mit lösen zu - helfen . Einen ganz be¬

sonders wichtigen Beruf haben die Lehrer der Jugend . In

einem dem Schreiber dieser Zeilen mitgetheilten , noch un -

gedruckten Vortrag über die Stellung des Lehrers zur sozialen

Frage spricht sich ein sächsischer Volksschullehrer unter Anderem

folgendermaßen aus : „ Es scheint mir , als ob durch eine ein¬

heitliche , auf alle Schularten von der Volksschule bis zur

Universität ausgedehnte und nach einem einheitlichen Plan , nach

festen pädagogischen Grundsätzen entworfene und ausgesührte

Schulorganisation , die keinerlei Rücksicht auf irgend welche

Nebenzwecke nimmt , mehr für eine wahre Volkserziehung

gethan werden könnte , als durch eine noch mehr heraus¬

gebildete und verfeinerte Technik des Unterrichtsbetriebs
Seitens der Lehrerschaft . " Auf einzelne Punkte eingehend ,

hält der betreffende Lehrer eine wöchentliche Zahl von zwei

Stunden in der Fortbildungsschule für viel zu gering , um

einen sicheren und nachhaltigen Einfluß auf die Gesinnung

und die Anschauungen der jungen Leute auszuüben . Das

größte Gewicht legt er auf die rechte Ausbildung des Gemüths

und Willens , indem er Folgendes bemerkt :

„ Mich will bedünkcn , als ob wir Lehrer im Religionsunterricht ,
trotz der Mahnungen der Schulbehörden , immer noch zu viel Werth
legten auf das äußerliche Wortwissen , statt auf das innere an¬

schauliche Erkennen , zu viel auf das nüchterne verstandesmäßige
Begreifen , statt auf ein gemiithvolles Euwfindeu . Wir mühen uns

ob,
'

den Kindern die schwierigsten theologischen Begriffe , die manche
Andere auch nicht verstehen , verständlich zu machen , und führen
ihren Geist in eine Vorstellungs - und Einpsindungswelt hinein , die

ihrem kindlichen Vorstellungskreise und ihrer Empfindungsweise zu
fern liegt rind die vielleicht für ein späteres Lebensalter , das 16 .
und 17 . Lebensjahr , ganz geeignet wäre ; wir beschäftigen sie mit

Glaubenssätzen , deren Inhalt und Bedeutung sie nicht zu fassen
vermögen , ohne immer zu wissen , ob das , was sie aussprechen ,
wirklich ihr freier , persönlicher , aus Bedürsniß mit Drang und
Nothwendigkeit von ihren Lippen sich losreißender Glaube ist .
Möglich , daß Einige « von diesen Dingen bei einigen später wirklich
wach lind lebendig wird , aber bei wie vielen ? . . . Ich lebe der festen
Ueberzeugung , daß wir in der Schule vor Allem das Wollen an -

znregen haben , daß wir durch Beispiel , Unterricht und Zucht zu
jeder Zeit im Herzen des Kindes den heiligen Entschluß wecken
müssen , das Gute zu wollen und zu thuu aus ' keinem anderen
Grunde , als weil es eben das Gute ist . Erst dann , wenn ein
Mensch aus diesem Grunde das Gute thut , können wir mit Recht
von ihm sagen : er hat Frieden im Herzen , er ist versöhnt mit Gott ,
er glaubt aii ihn , er liebt ihn , er liebt die Brüder und wandelt
Jesuui nach . "

Am Schluß giebt der Vortragende auf die Frage : „ Wie

sollen wir uns als Vaterlandsfreunde , Christen und Lehrer
der sozialen Frage gegenüberstelleii ? "

folgende Antwort :

„ SDian spricht von Stützen der Gesellschaft und meint damit
den Staat mit seiner Macht , oder die Kirche , oder die
Schule , die Familie , Sitte und Gewohnheit . Alles das ist

gut , schön und richtig . Noch lieber aber höre ich drei
andere Dinge als Säulen und Stützen der Gesellschaft be¬

zeichnen : sie heißen Wahrheit , Gerechtigkeit und Nächstenliebe , aber
die Liebe ist die größeste unter ihnen " . . . „ Wir Lehrer sollen durch
Beobachte » , Nachdenken und Studium die soziale Frage zu erforschen
suchen , wir sollen warmen Antheil au dem Schicksal unserer Brüder
nehmen , wir solle » nach Kräften dieNoth unserer Brüder zu lindern
suchen , sei es geistige oder leibliche Noth , sei es innerhalb oder
außerhalb der Schule , als wahre Volkslehrer , wie es Diesterweg
wollte . " vb .

Deutscher Reichstag .

O Lrrli » , 16 . April .

Präsident Buol eröffnet die Sitzung und ruft de » Herren ein
freundliches Willkommen zu . Das Andenken des verstorbenen Ab¬
geordneten Kröber wird durch Erheben von den Sitzen geehrt . Zur

Berathung steht der Gesetzentwurf , betreffend die Bekämpfung des
unlantereii Wettbewerbs , und zwar in zweiter Lesung . Nach einem
kurzen Referat des Abgeordneten Meyer - Halle wird Boni
§ 1 zunächst Absatz 1 zur Berathung gestellt , welcher sich
gegen unrichtige Angaben in öffentlichen Bekanntmachungen
oder sonstigen für eine » größeren Personenkreis be¬
rechneten Mittheilungen richtet und dein interessirteii Konkurrenz -
Gewerbetreibenden einen Anspruch giebt , gegen de » Be¬
treffende » auf Unterlassung der unrichtigen Angaben zu klagen . In
der Vorlage werden die betreffende » unrichtigen Angabe » beschränkt
auf solche über Beschaffenheit , Herstellungsart und Preisbemessungen
von Waare » , über Bezugsquellen , Besitz von Auszeichnungen . —
Adg . Lenzmann ( frei ?. Volksp .) beantragt Streichung dieser
von der Kommisiiou eingesügten Generalbestimiming . Die
Kommission hat beschlossen : „ über geschäftliche Verhältnisse ,
insbesondere über Beschaffenheit rc .

"
. — Abg . Singer ( Soz .)

hat den gleichen Wunsch wie Vorredner . Er sei kein
Gegner des vorliegenden Gesetzes , aber ob seine Freunde dem¬
selben zustiuimen würden , das sei doch schließlich von der defini¬
tiven Fassung desselben abhängig . Die Bestimmungen , um die es
sich hier handle , geben den , richterlichen Ermeffen gar zu viel Spiel¬
raum , ebenso den unberechtigten Demineiationen , der Chikane ,
während man doch nur einen Schutz für den reellen Kaufmann
schaffe» wolle . — Abg . Bassemia » » ( nat .- lib .) bezeichnet die
Geiieralklansel als nneutbehrlich und meint , auch ohne diese
Klausel würde es in der ersten Zeit der Wirksamkeit
eines solchen Gesetze ? an de » Denuuctationen nicht fehlen .
Daß das Ermesse » des Richters hier schädliche Folge » habe » könne ,
glaube er , Redner , nicht . — Abg . Roer en (Centr . ) tritt ebenfalls
für die Kominisstonsfaffung eilt . § 1 sei die Hauptsache des ganzen
Gesetzes , verliere aber an Werth , wenn man sich im Absatz 1 auf
den Katalog unrichtiger Angaben beschränke und nicht gestatte , den
Reklanieschmied auch bei irgendwelchen sonstigen unrichtigen Angaben
zu treffe » . — Staatssekretär v . Bötticher führt ans , der
Buiidesrath habe sich für die Ansicht entschieden , daß ein
Spezialgesetz dem Richter spezielle Handhaben bieten müsse . Die
Wirkung des Gesetzes werde durch die Fassung der Kommission
jedenfalls nicht erhöht , das Gesetz vielmehr verschlechtert . — Abg .
Freiherr v . Langen ( kons .) empfiehlt die Fassmig der Kommission .
— Abg . Viel hab en ( Antis . ) bezeichnet die Beibehaltung der
Geiieralklansel als nothweudig . Damit wird Absatz 1 verlassen ,
lieber den Absatz 2 findet keine Debatte statt . Absatz 3 macht für
unrichtige Angaben in Zeitungs -Inseraten auch die für den Inhalt
der Zeitung verantwortlichen Personen haftbar , wen » der
Redakteur die Unrichtigkeit der Angaben kannte oder nicht
einen Verfasser bezw . Einsender nachweist , der in Deutsch¬
land gerichtlich zu fassen ist . — Ein Antrag Viel ha den
( Antis . ) will diese ganze Bestimniimg streichen . — Ein
Antrag Roeren ( Centr .) will die Worte streichen : „ oder nicht
einen Verfasser nachweist re .

" . — Abg . Roeren ( Centr .) empfiehlt
seine » Antrag und führt aus , ein vielbeschäftigter Redakteur bezw .
Verleger sei gar nicht in der Lage , alle Inserate zu prüfen . —

Abg . Basse rmann ( nat . - lib . ) beantragt die Haftbarkeit des
Redakteurs und Verlegers ansznschließe » , wenn die unrichtigen
Angaben im Anstrage eines Dritten in die Druckschrift ausgenommen
worden sind und dies aus der Art der Bekanntmachung erkennbar
hervorgetreteu ist oder der Einsender nachgewleseu wird . — Geheime
Rath Haust meint , es sei am besten die ganze Bestimmung zu streiche » .
Wolle das Haus das nicht , dann fei der Antrag Roeren dem
Bassermaniischen , der die Sache zum Nachtheil der Presse zu sehr
komplizire,vorzuziehen . — Abg . V ie lh a be » ( Antis . ) begründet seinen
Antrag , die ga :ize , von der Kommission eiiigefügte Bestimmung
zu streichen , dergestalt , daß die Presse ebenso und ohne Ein¬
schränkung für unrichtige Angabe » i » den Inseraten haftbar sei .
— Abg . Meyer - Halle ( frei )

"
. Per .) tritt für den Kommissions -

vorschläg ein . Damit schließt die Debatte . — Abg . Bassermann
( nat . - lib .) beantragt hierauf einen neuen Absatz dahin , die Ver -

weiiditng von Namen , welche mit dem Handelsgebranch zur
Benennung gewisser Waare » dienen , ohne deren Herkunft bezeichnen
zu sölleu , fällt unter vorstehende Bestinnnuug nicht . — Staats¬
sekretär v . Bötticher führt aus , wenn das Haus den Absatz 1 ,
die Geiieralklansel , bestehen lasse , dann sei es doch nicht nöthig , den
Antrag Bassermami anzuiiehmeu . Bei der nun folgende » Ab -

ftimmung werden im Absatz 1 unter Ablehnung des Antrags Lenz¬
mann die Worte „ geschäftliche Verhältnisse , insbesondere " aufrecht

( Nachdruck verboten .)

Friihlrikgsmoden .

( Eigener Aussatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
" .)

Wir » , Mitte April .

Man pflegt in gewissen Kreisen der poetisch angehauchten

Menschen zu spotten , die sich , dem Impuls tiefiunerlich

empfundener Frühlingsbegeisterung folgend , gedrungen

fühlen , des holden Lenzes Wonnen in Versen zu ver¬

herrlichen . In ähnlicher Art wird oft das Streben

unserer Modedamen bespöttelt , wenn sie dem Frühling
zu Liebe poetisch verklärte Trachten anlegen , farbreiche ,

duftige Gewänder , blumcngeschmückte Hüte , leichte Spitzen -

Fichus , auf Goldgestellen drapirte , bunte Gazeschirme rc . ;
— ihnen geht es wie jenen Dichtern , sie können ' s halt nicht

anders . Jeder und Jede will dem holden Lenz in seiner Art

die ihm gebührende Huldigung darbringen , und wie streng
man auch oft mit den putzsüchtigen Weltkindern ins

Gericht geht , so ist eine fesche Frühjahrstoilette oft

noch anmuthender , daß unsere tonangebenden Schneiderinnen
in angeborener Bescheidenheit behaupten , daß ihre Modelle

wirklich Dichtungen und Kompositionen gleichen , die , wie

jedes echte Kunstwerk , gewürdigt sein wollen . Gestatten
wir uns das Vergnügen , die jungen , den Mode - Ateliers

entstammenden Lenzeskinder auf ihren künstlerischen Werth
hin zu prüfen ! Wenn es schon wahr ist , daß die meisten
eine ernste Kritik nicht vertragen , da sie zu bunt ,
überladen , zu wenig einheitlich geformt sind , der

individuellen Erscheinung zu wenig Rechnung tragen ,
finden wir doch etliche , die , in Einfachheit der Form
an die Antike erinnernd , durch den modernen Fron - Frou -

Putz von echtem Parisianismus belebt erscheinen und , Alt und

Jung gleich gut kleidend , der Frühjahrsmode zur Ehre ge¬

reichen . Dies gilt von den aus einfarbigem Taffet ,
Alpacca , Grosgrain gefertigten Costumes ä la belle

Helene , die seitwärts getheilte Röcke haben ( die hand¬
breite Spalte läßt ein buntes Chine durchschimmern ) , Rund -

taillen , deren Plastron , Kragen , Fraise , Gurt aus

gleichem Chine gefertigt sind , Aermel , deren Untertheil , aus

Chine gebildet , mit fünf aus Fischbein gearbeiteten Streifen
vom Stoff des Rockes überwölbt ist , jeder einzelne Stoff mit

passendem Sammet und Rüschen montirt . Da diese , trotz ihrer

Fülle sehr kleidsamen Aermel - Ballons sich schwer durch einen

Paletot praktiziren lassen würden , trägt man zu diesen
Roben CapeS , deren Achselnähte zum Knöpfen eingerichtet

sind ; je zehn bis zwölf Knöpfe werden an jeder Seite beim

Anziehen geöffnet , lassen den Fischbein - Ballon hindurch¬

schlüpfen , mittels eines innen angebrachten Zuges kann das

Cape im Nu in einen fesch sitzenden Paletot umgeformt oder ,
wenn der Zug nicht geschlossen , als Pelerine getragen werde » .

Derartige Kostüme mit Durchbruch - Effekten ( Rock , Taille ,
Aermel mit möglichst buntem Grundstoff unterlegt ) werden

viel gesehen , desgleichen schwarze Roben , deren Rock glatt , unten

nur mit einem handbreiten Doppelvolant umgeben , eine mit creme

Spitzen applizirte Taille und hohe Rüsche von gleichen Spitzen

zeigt , dazu Aermel ganz aus Points , weit über die Hand
fallend , mit cremefarbiger Spitzenrüsche abschließend ; zu

diesen Kleidern trägt man mit Spitzen applizirte breite

Medicis - Gürtel von Sammet , Leder oder travers gefaltetem
Cr6pe de Chine . Als ganz reizende Neuheit präsentiren sich
die Kobes Postillon aus glattem Lindener Sammet , der Rock

in Zwickelform mit Goldlisiöre abgegrenzt , Weste von

goldfarbigem Tuch , Leder , Pique oder Atlas mit Doppel¬
spitz , zweireihig mit Goldknöpfen geschlossen , darüber Sammet -

Jaquet vorn offen , in Spitze auf der Weste endigend , rück¬

wärts Postillenschooß mit Goldknöpfen , die Aermel in großem

Ponff bis zum Ellbogen reichend , da mit handbreiter , gold¬

gestickter Nlanschette umgrenzt , die zu dem der Weste unter¬

setzten , reich in Gold gestickten Plastron paßt .
Eine sehr kleidsame Tracht für ältere Damen , welchen

es ja zumeist auch noch Herzenssache ist , mit jedem neuen

Frühjahr jugendlicher zu erscheinen , sind die ans grauem

Alpacca gefertigten Prinzeßkleider , deren einzelne Theile in

der Mitte mit gestickten Längsstreifcn geziert sind , eine

Garnitur , die wesentlich dazu beiträgt , die Figur schlank er¬

scheinen zu lassen und das mit den Jahren sich einstellende

Embonpoint schwinden zu lassen . Vorn hat die Prinzeßrobe
eine breite , gestickte Doppel falte , die sich unter dem Gurt in

zwei Faltenlagen theilt und den Rock wie eine Schärpe
garnirt . Die acht Rocktheile sind in türkischen Farben
mit unten breite » , nach oben zu spitz anslaufenden
Stickereien montirt ; jeder Rocktheil ist steif mit
Fibre - chamois gefüttert , mit dem anstoßenden Theil
durch eine breit aufgesteppte Naht verbunden ; auf
der Taille beginnt die Stickerei am Gurt ganz schmal und

verbreitet sich » ach oben hin , so daß sie in Brusthöhe den

ganzen Fond bedeckt ; auch die Aermel sind mit oben breiten ,
sich nach unten hin verjüngenden gestickten Streifen geziert ,
am Handgelenk mit voller Valencienne - Rüsche abgeschlossen ,
die auf reich mit Brillanten garnirte Bracelets auffällt .

Junge Damen tragen mit Vorliebe englische Kleider ans

Mohair - diagonal mit kurzen Jackentaillen ä la Louis XV . ,

Pagen - Jabot ans tiefgelben Spitzen , das auf einem Gilet

aus verblaßtem pompejanischen Tuch als Chine - Einsatz

aufliegt . Kleider aus dem neuen Changeant - Alpacca

sieht man vielfach mit Sammet - Bandeaux garnirt ,
je drei auf dE Vordertheil der Taille , eine

krause Spitzen - Draperie überbrückend , drei am Aermel ,
der oben gefaltet , am Ellbogen in einen Pouff ausläuft , —
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erhalten . Absatz 2 wird unverändert angenommen . Absatz 3 wird mit der
vom Abg . Rocren beantragten Streichung angenommen . Absatz 4 und
auch der vom Abg . Basser mann beantragte neue Absatz gelangen
gleichfalls zur Annahme . Die §§ 2 — 4 veranlassen keine Debatte ,
§ 5 handelt von den Quantttätsverschleierungen . — Abg . V i e l h a b e n
( Antis .) beantragt Streichung dieses Paragraphen . — Äbg . Jakobs¬
kötter ( fouf .) widerspricht dem . An der Debatte betheiligen sich
noch die Abgg . Singer und Vielhaben . Der § 15 wird un¬
verändert angenommen , ebenso die § § 6 — 8 . Morgen , 1 Uhr , Fort¬
setzung und Genossenschafts -Novelle . Schluß ö1/ » Uhr .

e
In der heutigen Sitzung der NeichStagS -Koniw .ission für das

bürgerliche Gesetzbuch wurde der zweite Abschnitt des dritten
Buches , welches die allgemeinen Vorschriften über Rechte an Grund¬
stücken enthält , in der Fassung des Entwurfs angenommen . Der
dritte Abschnitt handelt von dem Eigenthum . Die § § 887 bis 906
wurden nach längerer Debatte unverändert angenommen und die
Weiterberathung auf Freitag vertagt .

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .

gcrlin , 16 . April .

Fortsetzung der zweiten Berathung des Lehrer - Besoldungsgesetzes .
Abg . v . Glebocki befürchtet politische Ausnutzung des Z 7 , besonders
für die Provinz Posen . Seine Partei neige dazu , für den Antrag
Rickert zu stimmen . — Nachdem die Abgeordneten Dittrich und

Saufen noch andere Fassungen beantragt hatten , wurde auf
mpfehluug der Abgeordneten Dasbach und Knörcke § 7 mit

dem Antrag Stephan , der statt „ Führung
"

„ Dienstfübrung " setzt ,
angenommen . Desgleichen ohne Erörterung die § § 8 und 9 ,
betreffend Kassen und Beginn der Alterszulagen . Zum letzten
Absatz des § 10 , betreffend die Anrechnung der Dienstzeit in außer¬
preußischen Schulen,beantragen die AbgeordnetenA r en d t , $ a nf en ,
v . Tzschoppe , v . Zedlitz und Lohmann diese Vergünstigung
auch für den Lehrdienst an privaten Präparauden - Aiistalten . —
Ministerialdirektor Kügler erklärt , daß diese Anstalten bereits als
öffentliche gelten , worauf die Anträge zurückgezogen werden und § 10
angenommen wird . — Zu § 10a , betreffend Anrechnung der Dienst¬
zeit der Lehrer an Privatschulen , beantragen die Abgg . Bartels
und v . Heydebrand Anwendung des Paragraphen auf Lehre¬
rinnen . — Abg . o . Zedlitz beantragt , daß der Abzug der Alters¬
zulagen auf die Dienstzeit an Privatschulen ungerechnet
werden könne . — Aba . O p f e r g e l t will die private
Dienstzeit nicht bloß für Alterszulagen , sondern allgemein
angerechnet wissen mit rückwirkender Kraft . — Ministerial¬
direktor Kügler erklärt sein Einverständiiiß mit dem
Antrag Bartels mid bekämpft den Antrag Opfergelt , der zu unüber¬
sehbaren finanziellen Folgerungen führe . — Der Antrag Zedlitz
wird abgelehnt , die Anträge Bartels und Opfergelt werden an¬
genommen . — § 11 und Ua , betreffend Gewährung von Dienst¬
wohnung , werden angenommen . § 12 über Größe der Dienstwohnung
wird gegen den Antrag Falkenhagen und Möller , betreffend Wieder -
Herstellung der Regierungsfassnng , in der Kommissionsfaffung an¬
genommen . Ebenso die §§ 13 und 14 , Unterhaltung und Mieths -
entschädignng der Dienstwohnung . Weiterberathung morgen .

Deutsches Keich .
* Berlin , 17 . April . In Bezug auf das parla¬

mentarische Vorgehen gegen das Ueberhand -

nehmen des Duell - Unfugs schweben , nach dem

„ Bcrl . Tagebl .
"

, im Augenblick noch Erörterungen unter
den Parteien des Reichstags . Es steht noch nicht fest , ob

man die Form einer Interpellation ober Resolution wählen
wird . Jedenfalls überwiegt die Ansicht , der über den Fall
Kotze tief erregten öffentlichen Meinung Genüge zu thun
und die Negierung mit Nachdruck aufzufordern , daß sie mit
allen disziplinarischen Mitteln dem Duell - Unwesen entgcgen -

tritt . — Das Duell zwischen dem Herrn ü . Kotze und
dem Studiosus v . Schrader findet nach heutigen Blätter¬

meldungen nicht statt . — Die konservative Fraktion des

Reichstags hat beschlossen , den Beschluß des Bnndes -

raths über die Arbeitszeit im Bäckergewerbe im

Plenum zur Besprechung zu bringen . — Der preußische
Minister für Handel und Gewerbe hat , wie die amtliche

„ Bcrl . Korr .
" mitthcilt , dem königlichen Staatsministerium

einen Gesetzentwurf über die Organisation des

Handwerks und die Regelung des Lehrlings¬
wesens zur Beschlußfassung zugehen lassen . Dieser Ent¬

wurf wird wahrscheinlich in nächster Zeit auch veröffentlicht
werden , so daß man alsdann erfahren wird , ob er den

Anhängern der Zwangsinnung und des Befähigungsnachweises
größere Zugeständnisse macht , als der erste „ unverbindliche

"

Berlepschsche Entwurf . Da die neue Vorlage noch den

Bundcsrath zu passiren hat , so wird noch geraume Zeit
verfließen , ehe sich der Reichstag damit befassen kann . „ Mit

Dampf
"

geht dieser Gesetzgebungsbetrieb also nicht .

A » s ! a « d .
* Italien . Die republikanische Partei in Rom erläßt einen

Aufruf zu Gunsten der Jlifiirgenten in Cuba und leitet eine Geld -

samniluug ein . — Die „ Italia del Popolo
" veröffentlicht ein ge¬

heimes Rundschreiben der Mailänder Telegrapheudirektiou , datirt
vom 26 . März , worin sämmtüche an die Zeitungen Deutschlands
und Oesterreichs gerichteten Depeschen und in Abwesenheit des

llebersetzers überhaupt alle dorthin gehenden Depeschen von Privat¬
leuten zur Präveuliveensur an die Präfektur zu senden sind .

* Krlgien . In der Verwaltung des Congostaates wird ver¬
sichert , daß das Gerücht über die Freisprechung Lotfeaires verfrüht
fei , da die Sache nicht mit solcher Schnelligkeit dnrchgesührt werden
kann . Immerhin sei es möglich , daß Lothaire freigesprochen werde .

* Großbritannien . Die „ Morning Post " veröffentlicht
eine Korrespondenz aus Transvaal , worin die südafrikanische
Republik beschuldigt wird , die Konvention von 1884 außer Acht ge¬
lassen zu haben , indem sie die Einsuhr - Artikel von England nicht
mit denselben Zöllen belegte wie deutsche Einfuhr - Artikel . Der
deutsche Import in Südafrika fei in den letzten Jahren um 500 pCt .
gestiegen . Das Blatt verlangt dieserhald eine Untersuchung . Irgend
ein Vergehen des von ihren Kreaturen meuchlings überfallenen
Staates müssen die Engländer natürlich entdecken . Wird ihnen aber
Alles nichts helfen ! — Wie die „ Daily News " von gut unter¬
richteter Seite erfahren , sollen im Herbst 10,000 Manu englischer
Truppen zur Eroberung des Sudan nach Egypten abgeben .

* Nußlcmd . Anläßlich derMoskanerKröiinngSfeierlichkeiten
sind an der russischen Grenze Paßverschärsungen eingesührt worden .
Die Grenzwachen wurden verstärkt . In Warschau sind zahlreiche
Hotelwohiiungen von durchreisenden Repräsentanten der fremden
Mächte bei den Kröiiungsseierlichkeiten bestellt worden . Der
französische Vertreter und RtwtiuS Agliardi werden in Warschau
kurzen Aufenthalt nehmen .

* Afrika . Die Nachrichten ans Südafrika tauten sehr
ernst . Ein Ausstand im Norden von Transvaal soll
unmittelbar bevorsteheu .

* Amerika . Nach einer Drahtmeldnug des „ Bürean Reuter "

ans Havana hat zwischen den Insurgenten unter Maeeo und
einem spanischen Truppenthcil ein heftiger Kampf siattgefnuden .
Das Bataillon „ Alfonso XIII .

" war in einen Hinterhalt gelockt
und von 5000 Aufständischen in der Nähe Von Lechnza umzingelt
worden . Es wäre zu einer schlimmen Katastrophe gekommen , wenn
nicht das Kanonenboot „ Alerta " und das Erscheinen eines Ersatz -
eorps unter Oberst Iuclan die Insurgenten von dem weiteren An¬
griff abgehatten hätte . Der spanische General Eschavaria ist seines
Kommandos enthoben worden , weil er jenes arg bedrängte Bataillon
nicht rechtzeitig uiiterstützt hat . Es soll eine Untersuchung gegen
ihn eingeleitet werden .

Aus Kunst und Keden .
* Königliche tzchnuspielr . Für das Rollenfach des Herrn

Grobecker gaftitte gestern ein Herr Lentz vom Stadttheater in
Liegnitz , doch scheint das dortige Theater für unsere Hofbühue kaum
die Bedeutung zu erlangen , wie das Elberfelder Stadttheater ,
dem wir ja unsere jugendliche Heroine zu verdanken haben .
Herr Lentz mag immerhin ein wackerer Schauspieler sein .
Der Rentner Muck in Mosers „ Herrn Kandels Gardinen¬
predigten "

, den er darstellte , zeigte eine gute Maske , eine
gewisse Charakterifiruugsgade und netten , gemiithlichen Humor ,
aber eine charakterkomische Leistung hervorragender
Art war das keineswegs , während der Budicke in dem später
folgenden „Papa hat ' s erlaubt "

gar an einer gewissen Flauheit litt .
Man braucht nicht allzu anspruchsvoll zu sein und gleich eine
erste Kraft z» verlangen ; man darf sich sogar mit einem guten
Ensemble - Schauspieler zufrieden geben , feier aber scheint uns
der Unterschied im Vergleich mit dem , was wir hatten ,
doch gar zu groß , und wir vertrauen darauf , daß unsere
Intendanz noch den richtigen Griff thun wird . Hat sich Herr
o . Hülsen doch schon mehrfach selber mit vielem Glück auf die Suche
begeben — schließlich das einzig Nichtige , obgleich es früher hier
leider „ des Landes nicht Sitte " war . — Eine Balletnovität :
„ Monrepos " mit recht ansprechender Walzerniusik des Herrn
E . v . Lade machte den Beschluß des Abends und fand leb¬
haften Beifall . Die Nrraugirnngskunst des Frl . Balbo zeigte sich
dabei wieder im besten Licht , und Frl . Onairoui ist ja immer
Siegerin . llebrigeuS will es uns scheinen , als sei seit einiger Zeit
eine wesentliche „ Verjüngung der Armee " eingetreten , die dem Ballet
zum großen Vortheil gereicht . Sch . v . B .

* Der bekannte Wiener Zttdhanrr Uirtor Tilgner ,
dessen Mozart - Denkmal in Wien am Dienstag enthüllt wird , ist gestern
Vormittag , 10 Uhr , am Herzschlag plötzlich gestorben . Er hat
nur ein Alter von 52 Jahren erreicht . Verschiedene Anfechtungen ,
welche das Mozart - Denkmal erfahren , haben ihn in hochgradige
Erregung versetzt und sein altes Herzleiden verschlimmert . Auf der
Berliner Jubiläums - Ausstellung 1866 erhielt er als der einzige
Bildhauer die große goldene Medaille . Dieselbe Medaille erhielt
er ans der Münchener internationalen Kunstausstellung 1892 . Auf
dem Schlachtfelde von Köiiiggrätz wird am 3 . Juli d . I ., also am
30 . Jahrestage der Schlacht , ein von ihm geschaffenes Denkmal für
die Gefallenen enthüllt werden .

* verschiedene Mftheilungen . Das neueste Heft der
„ Jugend " bringt n . A . die ersten vier Blätter einer Tvdtentanzserie
von O . Seitz , die an origineller Erfindung und sicherer , markiger

Zeichnung sich den besten deutschen Todtentanzblättern des 16 . Jahr ,
hunderts würdig an die Seite stellen können . Man darf auf die
ferneren Blätter gespannt fein .

In Athen hat gestern die PrciSbertheiluua , betreffend dst
olympischen Spiele , ftattgefunben . Die Deutschen erhielten
zehn erste Preise . Zum Schluß überreichte Gebhardt de«
Kronprinzen einen Lorbeerkranz als Dankeszeichen deutscher Turner .
Dieser dankte herzlich . Später wurde ihm , besonders vonDenffchen ,
eine große Ovation gebracht .

Aus New - Iork wird gemeldet , daß amerikanische Aerzte eint
große Entdeckung gemacht haben , die darin bestehen soll , daß mit
den X - Strahlen alle Mikroben getödtet und die
Strahlen für die Heilung bisher als unheilbar be .
trachteter Krankheiten mit Erfolg angeluenbet wurden .
Das klingt sehr amerikanisch .

Aus Ztadt und Lund .

Wiesbaden , 17 . April .

— Königliche Kchauspieis . Auf Wunsch verschiedener An »

fraget wird wegen der Festvorstellung en darauf aufmerksam
gemacht , daß der Vorverkauf von Billets für die Abonnenten nut
bis znm 19 . d . M ., von bann ab aber der allgemeine Billetverkayf
täglich von 9 bis 1 Ufer Vormittags an der Theaterkasse stattfiudet .
Für schriftliche Vorbestellungen sei bemerkt , daß dieselben von heute
ab an das Umvetsal -Neisebürean I . Schotteufels n . Co ., Wllhelm -

straße 24 , dahier zu richten find , welches die Vermittelung der An ,
fragen auf eigene Rechnung gegen Einsendung des Betrags und

gegen eine Bestellgebühr von 50 Pfennig für jedes Billet über¬
nommen hat .

— Der Dia » , die Schillerbüste auf dem Theaterplatz an
eine andere Stelle zu versetzen , bringt einen drolligen Vorgang in
Erinnerung , der sich kurz vor der Errichtung des Monuments im
Jahre 1866 abspielte . Als man darüber einig wat , dem Dichter¬
fürsten das Denkmal auf feinem heutigen Standorte zu errichten ,
kant die schwerwiegende Frage : Wohin soll das Gesicht des Ge¬
feierten gewendet sein , der Stadt ( Webergaffe ) oder dem Surfeaufe
zu ? Die Einen plaidirien für diesen , die Andere » für jenen Vor¬
schlag . Endlich fand Einer das Ei des ColnmbuS : er meinte allen
Ernstes , diese fo viel Staub aufwirbelnde Angelegenheit lasse sich
zur Zufriedenheit Aller dadurch erledigen , daß man die Büste
auf eine Drehscheibe setze, die es ermögliche , das Antlitz
des DichterheroS je nach Wunsch nach allen vier Wind¬
richtungen auSschanen zu lassen . Um ferner in dieser Hinsicht
völlige Gleichheit zu erzielen , solle nach Ablauf eines jeden halben
Saferes eine halbe Drehung des Bildes vorgenommen werden ,
so daß also Schiller 6 Monate des Jahres dem Knchaufe , 6 Monate
der Stadt sein Contersei gezeigt haben würde . Trotz der „ Genialilät "

dieses Al .Skuustsmittels kam es aber doch nicht zu dessen An¬
wendung , und das Denkmal wurde so gestellt , wie es heute noch zu
sehen ist .

— Arbeiis - Uaf .imtie . Wir werden von beteiligter Seite
um Aufnahme folgender Mitiheilnng ersuch !: Am Mittwoch Nach¬
mittag fand im Negierungsgebäude eine vorbereitende Versammlung
zur Errichtung einer weiblichen Arbeits -Nachmeisestelle im Rath -
feauS statt . Zu derselben waren Vertreterinnen der verschiedenen
hiesigen Frauenvereine erschienen , außerdem war der Magistrat
durch den Herrn Beigeordneten Mangold vertreten und andere
Herren und Samen waren anwesend . Herr Contre - Admiral
a . D . Werner führte den Vorsitz . Herr Dr . Hermann Frey
betonte in einem längerem Vortrag , der Arbeitsnachweis müsse für
die Frauen neu organifirt werden , um mit Erfolg wirken zu können .
Dieses könne nur geschehen , wenn man eine besondere Abt Heilung
dafür errichte , an bereu Spitze eine Verwalterin stehe , welche unter
der Aussicht eines SamcncomiteB arbeite , wobei die Oberleitung der
Anstalt dem bestehenden Vorstand erhalten werde . Das Institut
fei nicht nur für Dienstmädchen , sondern auch für Verkäuferinnen ,
Krankenwärterinneu , Gesellschafterinnen , Gouveruanteu 2c. bestimmt .
Es wird beabsichtigt , den Arbeitsnachweis auch mit den umliegenden
Orten und Städten in direkte Verbindung zu fetzen . Fräulein
Weber , Vertreterin des „ Lehreriiiuen -Vereins "

, sprach für ein ganz
selbständiges Dameneomilö und hätte lieber gehabt , daß man die
Stellenvermitttnng für Lehrerinnen dem hiesigen „ Lehreriuneu -
Verein " überlassen hätte . Herr Dr . Frey erwiderte , daß eine Los¬
trennung vom jetzigen Vorstand nicht angezeigt sei , und daß man
sich beftrelen würde , dem „ Lehrerinnen -Lerein " keine Konkurrenz zu
machen , daß aber eine Slelleuvermittelung für Hauslehrerinnen ,
die aus irgend einem Grunde dem Lefererinnen -Ver ein nicht beitreten
wollen ober können , unbedingt nothweudig sei . An der weiteren
Debatte betheiligten sich Herr Professor Spies , Herr Professor
Kühn , Herr Rentner Ab egg und Herr Beigeordneter Mangold ,
welcher betonte , die städtische Behörde stände der Errickffung einer
weiblichen Abtheitting unter Mitwirkung eines DauieueonritöS
sympathisch gegenüber und würde die Beflrebnngkn auch finanziell
unterstützen ,

"
aber nur unter der Bedingung , daß ihr eine erhöhte

Betheilignng an der GefchästSlnlnng zngebilligt werde . Nachdem
Herr vr . Frey noch einige Mittheilnugerr über Geldmittel , die
ihm von hiesigen Privatpersonen zur Verfügung gestellt wurden ,
gemacht und bemerkt hatte , die Damen würden zur demuächstigen
konstitnirenden Lersammliing cingelaben werden , schloß Herr Admiral
Werner die Sitzung mit Darikeswotten für Herrn Dr . Frey .

drei unterhalb jeder Nocknaht , letztere nur vom Gurt bis in

Kniehöhe reichend , da ein Fächerplissö aus Chino hervor -

treten lassend , über das genannte Sammet - Bandeaux ge¬
spannt sind .

Recht geschmackvolle Neuheiten bringt die FrühjahrSmode
in Poile de Chevre , formten Cropons , Chalis , brochirtcm

Wollbaröge , in allerhand Eaze - Ombres , die , in einer Farbe
alle Töne vom Hellsten bis zum Dunkelsten markircnd , zu¬
meist zum Besatz verwendet werden . Die Seidenfabriken
überbieten einander in Musterungen , die ganz danach an -

gethan sind , die Kanflust anzuregen ; als dernier cri gelten
die von den HennebergschenFabriken eingeführten changirendcn
Taffetgewebe mit kleinen Damastmustern — schwarzeTaffete mit

fischbeinbreiten , farbig schattirten Atlasstreifen , Bengalincs ,
deren dickgcrippter Streif anders als der Fond gefärbt ist
und dadurch eine Changeant - Musterung erzeugt , — dickfädige
Gros de Londres mit angewebter Spitzenbordüre . Satins mit

stichbreiten , sechsfarbig schattirten Streifen werden gern zu
glatten Sammettaillen getragen , Surrahröcke mit Erbs -

musteru durchwirkt , zu changirendcn , mit Seidengaze be¬

zogenen Taillen ( die Gaze mit linienbreiten Travcrs -

Sänmchen gemustert ) . Chine
'
- Suisse ist ein sehr effektvoller

Seidenstoff , der auf cremefarbigem Grunde verschwommene
buntfarbige Arabesken zeigt und in Verbindung mit einer

zur Musterung paffenden Seidengaze viel zu eleganten
Gescllschafts - und Promenadekleidern verarbeitet wird ; ähnlich
Dem Chine - Suisse hat man derart gemusterte Surrahs ,
Foulards , Rohseiden - , Bast - , Faille - Gewcbe , die bestimmt

scheinen , im Sommer die erste Rolle im Mode - Konzert zu spielen .
Zu den Neuheiten , die Lyon ^

und Roubaix bringen ,
zählen mit persischen , türkischen , japanischen Dessins bedeckte

Faille - und Taffet - Gewebe , Ripsstoffe mit Atlasblümchen
brochirt und cameleonartig gemusterte Surrahs , die sich aber

alle viel theurer als die Schweizer Fabrikate stellen . — Für
wärmere Tage sind mit Blumenmustern durchwirkte Kleider

projektirt ; die Stoffe sind theils en plein geblümt , theils
mit Bordüren versehen , die mit Blmnenguirlanden brochirt

sind ; letztere werden zu Volants verwendet oder glatt anf -

gestcppt , Revers , Gürtel , Manchetten , Epaulettes zumeist
ganz ans Bordürenstoff hergestellt .

Glatte Tuch - oder Poplinekleider ziert man gern mit

Stoffapplikationen in gleicher Farbe , doch von matterem

Stoff ; diese ruhig wirkende Musterung ist dem Auge , nack ;dem

es sich an all den bunten Chine
' - , Pompadour - und Ombro -

stoffen müde gesehen , fast wohlthuend . Auch Capes , Jackettes ,
Fichus werden viel in diefcr Art applizirt , die Contouren

der Auflagen mit feiner Perlenschnur umrandet . Perlen ,
wie überhaupt alles Glitzernde , Pierres de Strass , Jetsteine ,
Cabuchons sieht man immer noch , doch sehr diskret als

Garnitur der dunklen Umhänge verwendet , die lichteren
aber mehr mit Stickereien und Passemenlerieen besetzt . Die

im Winter viel angestaunten „ glänzenden Schönheiten "

scheinen ihre Rolle auSgespielt zu
'
haben . Dunklen Toiletten

fucht man das moderne , lebhafte Kolorit zu verleihen , indem

man Helle Handschuhe , Stiefel,Ledergürtel,Ridicules in gleicher
Farbe trägt . Die weißen oder crvmefarbigen Lackstiefel sind mit

einem zum Kleide passenden dunklen Lederrand umgeben ,
farbig abgesteppt , mit Stein - oder Mosaikknöpfchen geschlossen ;
eine derart elegante Chaussnre war nöthig , um die hell -

seidenen , reich mit Spitzen besetzten Frou - Frou - Unterröcke

zur Geltung kommen zu lassen . Man trägt sie neuerdings

steif abstehend , mit Fibre - chamois gefüttert und so kurz , daß
der lichte hohe Knopfstiefel bis hinauf gesehen wird . Honni

seit qni mal y pense !

Zu den beliebtesten Modeartikeln zählt die neue E n c o l u r e

( zu deutsch : Halskrause ) a la Maria Stuart ; vom Hals sieht

man absolut nichts , ringsherum drei hochstehende Volants von

geblümtem Eazcband , dann eine noch höhere Rüsche von
ValencienneS . alsAbschlnß 10 bis 12 den Hals umgebende Feder¬
köpfe , deren Spitzen mitPaillettes beknüpft sind . Man findet diese
Krausen , in denen der Kopf wie strangulirt ausficht , sonder¬
barer Weise kleidend und läßt nicht nach , auch für den

Sommer in diesen Encolurcs zu mustern ; sic werden —

wenn man sehr fesch auf treten will — zum Hute passend
mit denselben Blumen gnrnirt , wohl auch mit gleichem Band ,
daS , möglichst breit gewählt , bis zur Achsel reicht und eine
Art Kragen bildet , ansgestattet .

Die jetzt modernen großen Amazonenhütc sind so über¬

reich mit Blumen garnirt , daß eine Dame , die zu solchem
Hut noch eine Blnrncu - Halskrause trägt , thalsächlich wie eine
wandernde Blnmengallcrie erscheint ; zu allem Ueberfluß steckt
man auch noch ein Bouquet an den hübsch in Gold montirten

Schirmknopf , ein anderes an den Gürtel , Blumenduft durchweht
( weil dem Futter eingestrent ) die ganze Robe . UnsereMondaines
sind bemüht , sich mit Hülfe der jungen Lcnzeskinder zu
verschönen , aber diese Hülfe , mehr diskret in Anspruch
genommen , würde wirksamer fein . — Es befremdet , daß
man auf einem Hut sechs , auch acht der verschiedensten

Blumensorten ficht , rechts Veilchen und Primeln , links

Roscn und Vergißmeinnicht , dazwischen Reseda und

Tansendschön . — Die großen , ans Seidenkrepp gefertigten
Rosen werden neuerdings in Farben , die keines Gärtners

Kunst zu erzeugen vermag , getragen , in Lila , Pcnsoe ,
Grün , Hellblau , Maiblümchen in rosa und rothen
Tinten , Flieder in Blau , Olive , Dunkelroth , Mohnblumen
in Grün und Blau , Kornblumen in Gelb und Grün —

und so fort in infmitnm ; diese Unnatur in der Mode -

richtung hält Viele davon ab , überhaupt Blumen zu

wählen , und so kommen die mit Band und Spitzen
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Krrllu , 17 . April . Die . Natioual - Zcitung
" hört , zwischen

der Reichsregientug und der Neuguinea -Compagnie fänden V - rhand -

lungen statt wegen Ucbcrnahme von Kaiser - WilhelmSland

als Reich Skala nie . Die Verhandlungen sind noch nicht ab¬

geschlossen , doch sei es wahrscheinlich , daß ein bezüglicher NachtragS -

etat dem Reichstag noch in dieser Session zugehe . — Das „ Tage¬

blatt " meldet aus Papenburg : Im Dollart ist ein holländisches

Schiff gesunken . Der Schiffer nebst Frau und acht

Kindern sind ertrunken .

Vrrvirrs , 17 . April . Die Weber dcS Arrondissements VeivierS

beschlossen , heute , Freitag , in den allgemeinen A u S st a n d ein¬

zutreten wegen des Beschlusses die Arbeitgeber auf Einführung eines

Webesystems aus zwei Webstühlen .

Zudapest , 17 . April . Der Kulturminister untersagte die

Einsührung eines von einem ungarischen Gesangslehrer versatzien
Liederbuches , ivelcheS ältere , aus früherer Zeit stammende Lieder
mit verletzenden Ausdrücken gegen das Denlschthum enthalt , für
sämmtliche ungarische Schulen und sprach in dem betreffenden Erlab
die Erwartung aus , die Lehrer würden auch außerhalb der Schule
ihren Einfluß aufbieten , damit das fragliche Liederbuch aueh in

gesellschaftlichen Kreisen keinen Eingang finde .

London , 17 . April . Die „ Times " melden aus Johannes¬
burg , die hier wohnenden Engländer seien erstaunt , daß Sir

Hercules Robinson die Verstärkung der Besatzung in Kapstadt für

unuöthig halte , während doch Transvaal bis an die Zähne
bewafsnet sei . — Dasselbe Blatt meldet aus Snaktn
uuterm 16 . d . M . : Die Streitkräfte in Sumin hatten gestern
im Verein mit befreundeten Arabern ein Gefecht mit den

Truppen Osman Digmas . 45 berittene Derimflche und

50 zu Fuß wurden getödtet . Die egyptischen Truppen ver¬
loren 7 Todte und 2 Manu wurde » verwundet . — Wie

behauptet wird , hat die Militär - Ballon - Abtheilnng
in Aldershot Befehl erhalten , eine Ablhellung bereit zu machen ,
welche sich der Dongola - Expedition anschließen soll . Ferner
soll eine Compagnie Pioniere , welche nach Suakin bestnumt ist ,
tbenfnUs zu der Nilkolonne stoßen . — Nach dem „ Daily Telegraph

"

ist beschloffen worden , die Garnisonen in Südafrika zu verstärken , und

zwar sei dem Vernehmen nach das 57 . Jnsauterie -Regimeut dazu
ausersehen worden .

Nrterslirirg , 17 . April . Das Kaiserpaar ist nach Selo ,
wo es Aufenthalt nehmen wird , abgereist . — Fürst Ferdinand von

Bulgarien trifft hier morgen Mittag ein .

Massnna , 17 . April . Meldung der „Agenzia Stefani "
, über¬

mittelt durch Packetboot nach Perim : Der Befehlshaber der Der¬

wische , Ahmed Fadil , befindet sich in Coobri . Man sagt, , er erwarte
die Befehle des Khalifcn , um den Marsch auf Ghedaref fortzusetzen .
Oberst Stevani ist der Ansicht , daß die Derwische zur Zeit nicht
wieder vor Kassala erscheinen werden . Bon den Verwundeten aus

den Gefechten vom 2 . und 3 . April find gute Nachrichten eingelaufen .

König Declaaimanot hat auf dem Marsch nach Goggiam Sokota

passirt . Ras Mangascha richtete an den ehemaligen italienischen

Residenten in Adua ein Glückwunschschreiben gelegentlich der Liege
der Italiener über die Denvifche . Zwei Tivisioneu stehen vereint

in Adicaje . Auf dem Hochplateau dauert die Dürre fort und er¬

schwert die Beweguiigeu der Tnippcn . Dem Bernehmen nach

befindet sich Meuelik und Königin Taitu in Asciaghi nud Ras

Makounen in Makalle .
Depeschenbüreau Herold .

Krrttn , 17 . April . Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist

gestern Abend hier eiugetroffeu . Seine Gemahliu traf Mittags tn

Graz ein . — Die Angestellten der Berliner Packetfahrt -

Aktiengesellschaft beauftragten gestern Abend ihre Fünier -

Kommisstou , die Direktoren zu ersuchen , sich binnen drei ^ agen zu
den Forderungen ihrer Angestellten zu äußern , widrigenfalls der

Streik proklamirt würde . Gefordert wird u . 81. : Regelung der

sollte man all die verschiedenen , unenlbehrlichen Sachen und

Sächelchen nnterbringen , die sonst in der Tasche Platz fanden ?

Damit die Ridicules , deren Schicksal es bekanntlich ist , bald

in Verlust zu gerathen , davor bewahrt bleiben , öfter , als an -

genehnt in fremde Hände überzugehen , befestigt man sie
mittels einer länglichen Goldagraffe am Gurt ; statt der

Bänder und Paffemenlerieschnüre werden goldene Ketten an¬

gebracht . Man erzählt , daß ein reicher Engländer , der ein

Jahr lang resullatlos um eine junge Künstlerin geworben ,

deren Zusage , die Seine zu werden , jüngst erhielt , als er

ihr ein an
'
Diamantketten hängendes weißes Moiro - Ridicule

verehrte . — Gar manche spröde Schöne würde sich gern

feffeln lassen , wenn die Bewerber sich , wie der blonde Sohn

Albions , darauf verständen , die Kettenringe , die die Ehe¬

fessel bilden , mit Brillanten zu garniren . Diese gelten in

den Augen unserer Modedamen zumeist mehr , als soziale
Stellung , Charakter , Idealität , und nicht selten wird der¬

jenige Freier , der den werthvollsten Brillantschmnck spendet ,

und wäre er ein Mensch ohne Geist , Herz und Ehre , all Denen

vorgezogen , die als Männer von Geist und Ehre anerkannt

sind , aber es , ihren Grundsätzen getreu , nicht cinsehen wollen ,

daß man in unserer modernen Zeit Opfer darbringen müsse

— Opfer auf dem Altar der Mode . Ida Barber .

garnirten Hüte wieder zu Ehren . Als letzte .
Neuheit

empfiehlt man die aus Roßhaar gefertigten , mit creme «

farbigen Spitzen applizirten Formen , die elegant und fesch ,

aber weniger dauerhaft sind , als die aus Barmer Borten ,

Hanf , Bast oder Strohbordüren genähten Hüte ; letztere

; werden zumeist rückwärts hoch aufgeschlagen , mit farbiger
i? olissirter Seidengaze unterfüttert . Sporthüte und Sport¬

mützen haben keinerlei Garnitur , höchstens einen goldgelben
öederstreif , den eine Mosaikschnalle Zusammenhalt .

Ganz besondere Aufmerksamkeit hat man diesmal der

eleganten Ausstattung der Schirme gewidmet ; der Oberstoff

ist reich damassirt , bestickt oder mit Spitzen garnirt , innen

Zvuffrirte ober in Pouffcn gezogene Seidengaze , Tüll -

Plissss , blaue , ätherische Fonds , die wie
,

ein Sternen¬

himmel in Gold gemustert sind , Chinos mit exo¬

tischen Blumen bedruckt rc . Die eleganteste Aus¬

stattung wird aber doch stets dem Schirmstock zu Thcil ;

man sieht da wahre Wunderwerke der Kunst und des guten

Geschmacks , zwanzig Zentimeter lange rosa Korallengemmen

M rosa Schirmen , brillantschillernde Stöcke zu weißem

Moiro
'
bezug , Emailringe mit bunten Edelsteinen in orien¬

talischem Styl zu den jetzt beliebten schwarzen Tüllschirmetl ,
bie ein Goldgestell hindurchschirnrnern lassen .

Sehr beliebt sind Fächerschirme von grünseidenem Taffet
nach Art der früheren Knicker . Der Stock wird umgebogen ,

wenn man einen Fächer , aufgestellt , wenn man einen

Schirm beuöthigt . — Sehr praktisch sind die Gestelle mit

zusammenlegbarem Stock , die sich , ,
wenn man ihrer nach

Sonnenuntergang nicht mehr bedarf , bequem im Ridicule

unterbringen lassen . Letzteres zählt jetzt zu den unentbehr¬

lichsten und mit größter Eleganz ausgestatteteu Toilette -

Artikeln ; man fertigt die Kleider ohne Taschen , um nur

die Berechtigung zu haben , ein Ridicule zu tragen , denn wo

WstLsilz - Thcater .

Donnerstag , den 16 . Aprff , zum Benefiz für Frl . Clara Delmar :

„ Der kleine Srrzok
" . Komifche Operette von CH . Lecocg .

Die Geschichte von dem Edelfräulein , welches als Braut ober

als jungverheirathete Frau nochmals in ein Damenstift gesteckt

wird , mn dann von feinem Bräutigam , der als Mädchen verkleidet

in das Stift oder Kloster einbringt , befreit zu werden , haben

wir in dieser Saison des Oesterru geuoffen . Siehe : Karls -

schülerin — siehe : Novize — siehe jetzt : „ Der kleine Herzog « .

Die Librettisten Meilhac -Halevy können aber wenigstens das

Recht der Ersten beanspruchen , denn . Der kleine Herzog
"

war vor 10 bis 15 Jahren schon eine gern gesehene Operette .

Frl . D e l in a r hatte sich in der Titelpartie eine sehr dankbare Benefiz¬

rolle gewählt , die ihre Vorzüge , stimmlich sowie körperlich , im besten

Lichte zeigte . Wie beliebt sie bei unserem Publikum , daS bewiesen

ihr der rauschende Applaus bei ihrem Auftreten sowie nach jeder

GesangSunminer und die vielen Blumen , die ihr gespendet würben .

Das Han , war recht gut besticht . Die übrigen Rollen traten

fauimtlidj gegen die Titelrolle zurück , doch konnte Frl . Opel als

deine Herzogin ihr schönes Stimmmaterial zur Geltung bringen ,

namentlich im Duett mit ihrem jungen Gatten : „ Klingt

es nicht recht gut . Euch nur liebe ich '." Die beiden Erzieher des

Herzogs , den militärischen sowie den Pädagogen , spielten Herr

Koswitz und Herr Eilziuger . Wie es HerrnEilzinger tarntet

noch möglich ist , diesen ewigen ängstlichen Prosefforen , Haushof¬

meistern ober AbbsS , die er spielen m ß , neue Nuancen zu

geben , das ist wirklich bewuudernswerth und ein Zeichen , daß Herr

Eilzinger wirklich ein guter Komiker ist , an dem man sich nicht müde

sieht . Auch Frl . Carlsen spielte die dritte ober vierte JnstituiS -

vorsteheriu und hatte namentlich in der Gesangsstunde mit dem

„ do , re , mi , fa , eol “ vielen Beifall . Bon den vielen kleinen Rollen

seien noch die allerliebsten Pagen erwähnt , voran Frl . Dalldorf ,

die ihr berühmtes : „ Er läßt bie Ohren sinken
" sehr reizend sangen

Die Musik ist für eine Operette eigentlich viel zu zart , vielzn duftig ,

um einen ranfchenbeii Beifall zu erringen , aber der Musikfreund und

Kenner wirb einen großen Genuß haben , namentlich auch in bet

überaus feinen Jnstrumentiruitg . Kapellmeister Triebe ! hatte sich

des Werkes sehr warm angenommen und Herr HeiSke hatte die

Operette flott in Scene gesetzt und für eine würdige Ausstattung

Sorge getragen . Alles in Allem eine hübsche Vorstellung bie man

sich gern ansehen wird . °

Geldmarkt .
Cour « bericht der Frankfurter Börse vom 17 . April ,

Milinas 12 ' /, Uhr . Credit - Aciien 304 .—, Discoiito -Collimanbit -

Autl etie 209 .30 , Italiener 83 .90 , Staatsbahn - Actien BOO’/s ,
Lombarden 837, , Gottharddahn - Actien 174 .60 , Central¬

bahn 131 .80 , Nordostbahn 134 .60 , Umonbahu 92 .30 , Lcnira -

Hütte - Actien 154 .60 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 162 .— ,
Bochumer 155 .75 , Harpener 154 .20 , 3 - proceutige Mexikaner
26 55 , 6 - proceutige Merikauer 93 .60 , 4 -proccntige Ungarn
Ottomane — , Hess . Ludwlgkbahn 121 .20 , Darmstädter Bank

154 .— , Dresdener Bank — , Stal . Meridionaur — , Deutsche

Bank . Tendenz : ziemlich fest .
Wien , 17 . April . Oestcrreichische Credit - Actten 358 .2o ,

Staalsbahn - Actieu 349 .20 , Lombarden 96 .20 , Mark - Roieu 58 .90 .
i. Min E -f ................ —

bittet , ihn bis zur nächsten Verhandlung nicht int hiesigen Gesängniß ,
sondern in Ziegenhain miterzubringen . Zu dem Beschluß des

Gerichts , diesen Antrag abzulehnen , bemerkt der Angeklagte , daß er

dann aus die Sache überhaupt nicht eingehen werde . Der Herr Vorsitzende
nahm bann bie einzelnen Anklagepunkte vor . Danach hat der Angeklagte
an Fran v . H . hier einen Brief gerichtet , m dem er sich einen

falschen Namen beilegte und den Versuch machte , btefdbe durch bte

falsche Vorspiegelung , er kenne die Damen von Moers her , habe

hier sein Portemonnaie mit 170 Mk . verloren und bedürfe nun
eines „ Darlehns "

zur Rückreise , zur Hergabe von Geld zu be¬

stimmen . Aus die Frage des Herrn Vorsitzenden , was er dazu zu
bemerken habe , ertoiebert der Angeklagte in siechem Ton : . Ach ,
lassen Sie mich abführen , ich gebe keine Antwort . Das

Gericht beschließt daun , die beiden ersten Anklagepunkte ab -

zutrenuen und ging zu der Beweisaufnahme bezüglich der be -

danpteten Eeisieskränkheit des Angeklagten über . Drei Zeugen
haben bestimmte Wahrnehmungen in dieser Beziehung nicht gemacht .
Als Cstichverständige werden die Herren Kteisphystkus Dr . Gleits -

utann unb Dr . König von hier aehört , welche übereinstimmend
ber Ansicht sind , daß der Angeklagte zwar an Schwachsinn leide ,
aber für seine Handlungen im Sinne des Strafgesetzbuchs vollständig
verantwortlich gemacht werden könne . Der Antrag des Angeklagten
aus Vernehmung von zwei anderen Aerzten wurde abgelehnt .

I _ ne ? Lokal Gervrrbrverrrn veranstaltet heute Abend ,
mi ii6t , in der Restauration „ Zum Mohren " seinen letzten Vereins -

i zur Vorführung technischer Neuheiten in dieser Sahon .

I _ Kontroll - Vrrsammlmtgen . Zu denselben haben zu
=

„ scheinen : Am Samstag , den 18 . April , Vormittags 9 Uhr , die

Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresklaffen 1893,1894 und 189o .
“

- Die Srnnhfnttee Rennbai, » , welche im Laufe des

r « unters durch Neubauten und Veränderungen bedeutend Der «

^ hbert und verschönert wurde , öffnet am nächsten Sonntag ,
fltotil , zum ersten Mal für 1896 ihre Pforten . Es kommen

k Nennen zur Entscheidung , zu welchen 84 Nennungen cntgdqiirtit
finb NaÄ den Dispositionen , welche bisher bekannt wurden , durfte
L Letheiligting von Seiten ber Offiziere eine sehr gute werden ,

d>daß große Felder und schöne sportliche Kämpfe , u Aussicht stehen ,
- Ljj -e einen Ausflug nach beut Frankfurter Stadtwaldchen gewiß

reichlich belohnen .
— Saudrlsrrsistrr . In bas Firmenregister tst bei der

Fstma Löwenapotheke von Dr . Hermann Kurz folgender Vermerk

uretragen worden : Die Firma ist in „Löwenapotheke , Pharmacie
‘
ntemationale von Dr . Hermann Kurz " verändert .

B — Für die Witt tue und die fünf unversorgten Kinder des int

« dein verunglückten Schiffers Birk aus Schierstein gingen ferner

bei uns ein von N . N . 6 Mk ., E . v . K . 10 Mk ., in Summa bis

jetzt 467 Mk . 90 Pf . Die Sammlung ist geschlossen .

* Kiedrich , 16 . April . In ber gestrigen Magistrats -

k «itznug wurde tt . A . das Baugesuch des Herrn Johann Jacob

Drexel zu Wiesbaden , die Errichtung eines Wohnhauses nebst

Di bau sowie zweier Holzhallen mit Pferdestall auf seinem Grund¬

stücke an der Frankfurterstraße unter besonderen Bedingungen auf

Genehmigung begutachtet . Das wiederholte Gesuch des Herrn
E etnanft Saher zu Wiesbaden um die Konzession zum Betriebe

eines Hotels in dem Haufe des Herrn Gustav Müller zu Wiesbaden ,
| belegen auf der Adolfshöhe , bei dem Widerspruch der Polizei -

Dtrroaltimg und da ein Bedürsttiß daselbst für den fraglichen Betrieb

nicht vorhanden ist , wurde abgelehnt .

ss . Mdesheim a . Rh . , 16 . April . Gestern Abend erschien

in einem Goldwaareitgefchäst hier ein dem Ladeuinhaber fremdes

Mädchen mit einem Ringe und wünschte im Auftrag enter hieß gen
Dame eine Auswahl ähnlicher Ringe ; es erhielt bereit 9 und ging
savott , ohne wiederzttkommeu . Bei späterer Nachfrage itt betreffender

Familie wurde festgestellt , daß man es mit enter auswärtigen
Schwindlerin zu thitu hatte , von der leider jede genauere Spur

fehlt . Der Verlust soll etwa 200 Mk . betragen .
* Diez , 16 . April . Ju Aull fand man den 10 - jährigen

John des Bergmanns K . im Stalle bei feinem Elternhaus

erhängt . Anscheinend hat der Knabe sich mit Schaukeln vergnügen
wollen , wobei der Strick ihm udt den Hals geriet !) nud den Tod

des Knaben verursachte .
* Frankfurt a . M . , 16 . April . Zur Fried ens feier am

10 . Mai hat sich auf Anregung der städtischen Behörde ans Ver¬

tretern hiesiger Tageszeitungen ein Pießansschuß gebildet , um die

Betheiligung der Presse an der Feier , sowie die gleichmäßige Ver -
■ Breitling aller für die Oeffentlichkeit beftimmten Mtlthcituugen zu

regeln . Alle Mittheilungen ber Art sind an diesen Ausschuß , zu
Händen des Redakteurs Dr . Paul Harms vom . Frankfurter
General - Anzeiger

"
, zu richten , von wo aus sie sämmtlicheu hiesigen

Tageszeitungen gleichzeitig zngestellt werden . Ebendaselbst erhalten
auswärtige Vertreter der Presse auf Wunsch Auskunft über bett

Zutritt zu den einzelnen Festakten .
* Honnrf , 16 . April . Der Großberzog von Luxemburg

l traf gestern Abend zu einem mehrlagigen Besuch der Königin

x ooii Schweden hier ein .
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Gehälter und ber bienstfreien Tage , Abschaffung des jetzigen Arbeits¬
vertrages unb Einführung einer mit ber Fünfer - Kommission zu
Dereinbarenben Arbeitsordnung , sowie eine humane Behandlung . —

Am vergangeiten Mittwoch erschienen 5 Polizeibeamte in der
Expedition des . Sozialist

" und beschlagnahmten 123 Exemplare der
litterarischen Beilage des Blattes wegen eines unsittlichen Artikels .
Der auf der Redaktion anwesende Schriftsteller Dr . Gustav Landauer
wurde körperlich nach dem Manuskript untersucht . — Der dieser
Tage verhaftete Redakteur Künstler wird demnächst wegen
Richter - Beleidigung unter Anklage gestellt . — In Homburg
v . d . Höhe , Magdeburg und Sudenburg wurden
bei Anar chisten von ber Polizei Haussuchungen ab¬

gehalten und März - JubiläuntS - Nummerii beschlagnahmt . —

Ans Paris wird dem . Berl . Tagebl ." gemeldet , daß der Ver¬
leger Ollendorf allerdings das Manuskript der Fried m au nschen
Broschüre in Händen habe , er aber noch durchaus unschlüssig
sei , ob er die Broschüre überhaupt drucken und veröffentlichen solle .
Er will über die Folgen einer Veröffentlichung dieser Broschüre
vorher , wenigstens soweit als möglich , Klarheit gewinnen .

Zambnrg , 17 . April . Gegenüber der neulichen AeußerungbeS
HaudelSministerS , Freiherni v . Berlepsch , datz bie Handelsverträge
von 1891/92 nur eine Konsequenz der BiSmarckschen WirthschastS -

politit feien , schreiben die „ Hamb . Nachr ." : Wir sind zu ber Er¬

klärung ermächtigt , daß Fürst Bismarck diese Aussassung für
irrig hält . „ . „

Mion , 17 . April . Graf Wadeui empfing gestern eine Frauen -

Depntation , bie eine Petition wegen Erweiterung des

Franeu - S ti nun rechtes überreichte . Der Ministerpräsident
erklärte , daß er kein prinzipieller Gegner der Vergrößerung der

Frauenrcchte fei unb er die Bitte thunlichst fördern werde . — Ein

Telegramm der „ Neuen freien Presse " aus Nom besagt , der heilige
Stuhl werde von der Entsendung eines bevollmächtigten Vertreters
bei brr Czarenkrönuug in Moskau Abstand nehmen unb zwar aus

folgenden Gründen : Die rnssische Regiernng will nämlich dem
Kardinal , den der heilige Stuhl nach Moskau , zu entsenden gedachte ,
den Vortritt vor den Botschaftern nicht gewähren und der heilige
Synod hat gegen die Absicht des Papstes , dem Kardinal je einen

Priester des lateinischen und griechischen Ritus beizuzeben , um des

letzteren willen Verwahrung eingelegt . Die Verhandlungen sind
völlig ins Stocken gerathen .

Andaprst , 17 . April . Großes Aussehen erregt die Ver¬

haftung eines vielbeschäftigten Arztes Dr . Emanuel
Revai . Die Untersuchung ergab , daß derselbe niemals ein Doktor -

diplom besessen , auch nicht Revai , sondern Ritzer heißt , unter welchem
Namen er zwei Semester Medizin studirt hat .

Narlo , 17 . April . Gestern Abend fuhren vom Oilcanfer

Bahnhof 100 bayrische Pilger nach Lourdes , die mittels

Sonderzuges unter Führung eines Geistlichen ans München hier

eingetroffen waren .

Paris , 17 . April . Tie dem Elysse nahesiehenden Kreise ver¬

sichern , daß die der Inspektion der LandeSveitheidigungsiuittel
dienenden Reisen des Präsidenten nächstens wiederholt werden ,
ohne daß das Publikum Kctiutniß erhalte . — Die Blätter

kundigen eine Zusammenkunft deS Präsidenten Fanre mit dem

CZarewitsch als ein © egenbilb der Monarchenbegegnungeii an .
— Nach Meldungen ans Kairo sollen die Mitglieder der gesetz -

gebenben Körperschaft Verwahrung eingelegt haben gegen die Ver¬

wendung der Reservesouds der Kassen der öffentlichen Schuld , weil

sie nicht über die Expedition unb die Kredite der Kassen befragt
worden feien .

London , 17 . April . Auf ber Themse fanb ein Ztt -

f a m men stoß zwischen dem Dampfer „ Malvern " und einem Segel¬
boot aus Rochester statt . Letzteres ging sofort mit der Besatzung
unter . Ein zweites , mit Kohlen beladenes Schiff wurde ebenfalls

angerannt und ging auch unter . Die Mannschaft konnte jedoch
gerettet werden .

Madrid , 17 . April . „ Jwparcial
"

veröffentlicht eine Meldung
aus Havana , daß bie Rebellen in dem Saguadistrikt
22 Pe

°
rso neu erhängten .

Nom , 17 . April . General Mazza depefchirte seiner Familie :

„ Ich bin mit meiner Brigabe siegreich in St big rat ein «

g e b r u u g e n "
. Bei ber Regierung fehlt diese Nachricht .

Verichtssarrl .
— Wiesbaden , 17 . April . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter bet Kouigl . Staats¬

anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . — Der 0 ' Nhrmann
Sibert K . von hier , geboren am 9 . November 1876 , ist von : Schöffen¬

gericht wegen Mißhandlung des TapezierergehülfenTH . S . von hier

mit 20 Mk . und wegen Thiergnälerei mit 10 Mk . Geldstrafe belegt

®orben . K . hatte in ber Ringstraße fein Pferd , das ihm in der

Dotzheimerstraße durchgegangen war , mißhaudelt und dann auch auf

den
"

Th . S ., ber auf Veranlassung seines Vaters dem rohen Ge¬

bühren Einhalt thiui wollte , mit dem bieten Ende des Peitschenstiels
losgeschlageu . Nach der Ansicht des Gerichts hat die heutige Ver -

janblung an den Feststellungen des ersten Richters Nichts geändert .

Die Berufung wurde verworfen mit dem Bemerken , daß die Straw

er mild unb wahrscheinlich erhöht worden wäre , wenn auch die

stsanwattschaft Berufung eingelegt hätte . — Ein rafftntrter

Schwindler , der Schreiber Karl Schmidt von Wetzlar ,
geboren daselbst am 17 . November 1869 , der wegen maiinig -

Mcher Betrügereien häufig vorbestraft ist , zuletzt un Herbst

vorigen Jahres von dem hiesigen Schwurgericht mit 2 Zähren

Zuchthaus , hat noch eine ganze Reihe von Strafthaten , die

damals abgetrenut wurden , auf dem Kerbholz und sich deshalb

heute zn verantworten . Zunächst wurde erörtert , daß der Un¬

geklagte in verschiedenen Eingaben vorgebracht , er sei nicht geistig

gesund , er befinde sich zeitwehe in einem Zustand von Bewußtlosig¬
keit, bezw . krankhafter Störung der Geistesthätigkeit , in welcher seine

freie Willensbestinimung ausgeschlossen wäre . In dieser Beziehung
hat der Angeklagte von dem Zuchthaus in Ziegenhain aus einen

Betoeisantrag gestellt , auf den er heule zurückkommt und darum
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Kanarienvogel entflogen . Bitte gegen gute
» 16 Belohnung abzugeben Adolphstraße 1 , 1 . Etage .empfiehlt per Gentner Mk . 2 .50 5265

Möblirte Zimmer . 5282

Denkmal bestimmt . 5257

5166

Herr Johannes Amy ,

Bildhauer in Wiesbaden ,

heute Nachmittag ' /s4 Uhr , gestärkt durch den Empfang der heiligen Sakramente , sanft verschieden ist .

Wiesbaden , Höchst , Hochheim , den 17 . April 1896 .

o :

Die tieften nein den Hinterbliebenen

V

LJ .

'5, ;

w

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

WIESBADENER
GOLD

Die Beerdigung findet in Hochheim statt : Samstag , den 18 . April d . I . , Vormitsggs
11 Uhr , vom Sterbehause aus . 5248

Friedrich Groll ,
Goethestrasse , Ecke Adolphsallee .

Die Eröffnung unseres nächsten Anfänger - Kursus findet

Donnerstag , den 23 . er . ,
Abends 81/ » Ehr ,

in unserem Clublokal , „ Restaurant zum Mohren “
,

Neugasse 15 , statt . 5253

Stenograpben - Clnb nach Stolze .

Theilnehmerkarten ä Mk . 5 sind zu haben bei den
Herren Franz Bossong , Kirchgasse 45 , und
Karl Hack , Rheinstrasse 37 .

la Magiiiiin boinm - Kartoffeln

Todes Anzeige .

Hiermit die traurige Nachricht , daß heute
Nachmittag um 5 Uhr meine liebe Frau ,

Marie Marschall ,

geb . Kärcher , ♦

von ihrem langen , schweren Leiden durch einen

sanften Tod erlöst wurde .

Um stille Theilnahme bittet

R . Marschall , Schlossermeister .

Wiesbaden , den 15 . April 1896 .

Die Beerdigung findet Sonntag , den
19 . d . M . , Uormitlags 9 Uhr , vom Sterbe¬

hause , Saalgasse 5 , aus statt .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß unser innigstgeliebter
Gatte , Vater , Bruder , Schwiegervater , Großvater und Onkel ,

W ebergasse

Radfahr - Costüme
,

Wiener Schnitt . Londoner Schnitt .

Das « Pariser Reform - Modell
,

das Vollkommenste was in einem Damcn - Radfahr -

Costüm existirt .

Entspricht allen Anforderungen . 5256

Elegantes Aussehen beim Fahren und Gehen .
Ein Hängenbleiben an den Pedalen ausgeschlossen .

Nach Maass u . fertig in allen Farben ,
uni nnd melirt .

L . Schellenberg
’
sclie Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Badhaus zum Rheinstein , Webergasse 18 .
Eigene Mineralquelle .

Einzel - Bud SO l * r . , ein Mutzend Barten « Mk . ,
Wäsche und Bedienung inbegriffen .

Samstag Morgen
von 10 Uhr ab : Metzclsuppe über die Straße . Hausmacher
Wurst per Pfund 46 Pf ., Knackwürstchcn per Stück 10 Pf .

Helencnstratze 5 .

6g . Otto Rus
,

Uhrmacher
,

Inhaber des C . Theod . Wagner ’ schen Uhrengeschäfte
( gegr . 1863 ) ,

Mühlgasse 4 ,

bringt sein reichhaltiges Lager in

allen Arten Uhren
in empfehlende Erinnerung .

"
Zusicherung sorgfältiger Arbeit und gewissenhafter Bedienung . l

Specialität in besseren Taschenuhren .

Vortheilhafte Uhren für Confirmanden .

A
'

..... ....
— Mnltafdjen j

extra starke Sattlerwaarc , zu Mk . 1 . - , 1 . 50 , 2 . — re . , i
ganz lederne Ranzen v . Mk . 2 . 75 an bis Mk . 8 . — , g
Tafeln 25 Pf . , Federkasten von 10 Pf . an . 4982 S

Caspar Führers Riesen - Bazar ,
48 . Kirch gaffe 48 .

Mieth - Bertrage
vorräthig im Tagblatt -Verlag , Lauggasse 37 ,

Generalprobe unter Mitwirkung sämmt -

licher Solisten Sonntag , 19 . April , Vorm .
11 Uhr . Eintritt 1 Mark . Der etwaige
Ueberschuss ist für das Kaiser - Friedrich -

EM

0£

1}
üRE ® ioH

_ . .
r

FÜHRT ^ G^ SSe

XcHUL - z
/ IF ^TIKEL 1

Unter Mitwirkung von

Fräulein Johanna Nathan aus Frankfurt a/M .

(Sopran ) ,
Fräulein Josephine Jongnell (Sopran II ) ,
Frau Rosalie Zerlett - Olfenius ( Alt ) ,
Herr Peter Märzen aus Philadelphia

0 Wiesbadener

1 Chorgesang - Verein

| | ( Dirigent Zerlett ) .

M Montag , den 20 . April , Abends 7 Uhr ,

M im Casinosaale :

8 CONCERT .

j Das Paradies und die Peri
,

M für Soli , Chor und Orchester von

X Robert Schumann .

Dirigent : Herr Musikdirector J . B . Zerlett .

Orchester : Mitglieder der Kgl . Capelle .

Der Chor ist verstärkt durch Mitglieder des dfc
Wiesbadener Männer - Gesangvereins . x

Nummerirte Billets ä 3 und 2 Mark bei @
den Herren Feller & Gecks , Langgasse , M
und Ed . Wagner , Marktplatz , und Abends M
an der Kasse . d

Geprüfte Masseuse Faigie , Kirchgaffe 58 , 3 .

Von einer Dame auf eine Lebensversicherungs «
DLZM Police ein kleines Darlehen gesucht . Gefl . Off .

unter Chiffre W . !* . 28S an den Tagbl .-Verlag .

Verantwortlich für Den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . RStherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationspreffen - Dmck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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Gedanken zu hemmen , dies Kunststück hat noch kein ;
irdische Politik erfunden ; ihr selbst wäre es auch sehr
unzuträglich . Aber Gedanken zu sammeln , zu ordnen ,
zu lenken , zu gebrauchen : dies ist ihr für alle Zeiten
hinaus unabschlicher großer Vortheil .

Herder .

wird , wenn ich sie lese ; selbst die Gewohnheit einer lang¬
jährigen polizeilichen Thätigkcit hat mein Gefühl dagegen

nicht abzustunkpfen vermocht . Ich würde in Trübsinn ver¬

sinken , wenn ich nicht durch einen Blick auf meine lieben

Blumen mich wieder anffrischen könnte . Der klein « Schrei¬

hals im Bauer , der eben so lustig sein Lied zwitschert ,

heitert mich jedes Mal auf , wenn mir die gute Laune beim

Studium der traurigen Akten verloren gehen will . Glauben

Sie mir , ich bedarf dieser Aufheiterung , denn nur selten

wird mir die Freude , in meinem Dienstzimmer einen Besuch ,
wie den Ihrigen , zu empfangen , nicht jede Dienstpflicht ist
so angenehm , wie die , einem Freunde meines verehrten

Präsidenten dienlich sein zu können . Und nun , Herr Baron ,
bitte , nehmen Sie Platz , hier auf dem Lehnstuhl neben

meinem Arbeitstisch . Sagen Sie mir , womit ich dienen

kann , und seien Sie versichert , daß ich es mit Freuden

thun werde ; angedeutet hat es mir allerdings schon der

Herr Präsident , und ich ahne wohl , was Sie wünschen ;

aber ich möchte es , um sicher zu sein , aus Ihrem Munde

hören . Ich bitte Sie dabei um volles Vertrauen ; um

Ihnen dienen zu können , muß ich genau unterrichtet sein .
"

Hermann gehörte nicht zu den leicht vertrauenden

Menschen ; seit seiner frühesten Kindheit war er stets auf

sich selbst angewiesen gewesen , er hatte selbst auf der Schule

und auf der Universität nur wenige Freunde und gar keinen

Vertrauten gehabt ; es erschien ihm deshalb als eine ganz eigene

Zumuthung , daß ein Fremder sein Vertrauen beanspruchte ;

aber als er dem Polizeirath in das offene , freundliche Gesicht

schaute , konnte er sich der Ueberzeugung nicht verschließen ,

daß er am besten handeln werde , wenn er rückhaltslos mit

diesem Manne verkehre .

Durch die Enthüllungen , welche ihm Dubois über die

Familiengeschichte der Anthold gemacht hatte , war Hermann

in eine ganz eigene Lage gekommen . Er konnte sich dem

Gedanken nicht verschließen , daß möglicher Weift die

für tobt ausgegebene Sabine noch lebe , oder daß sie ein

Kind hinterlassen habe , welches Ansprüche auf die

Werneburgsche Erbschaftsmasse besitzen würde . Auf diese

Erbschaft hoffte Hermanns Vater , sie sollte ihn retten vor

dem drohenden Ruin , jetzt aber , im letzten Augenblick , wurde

gegen ihn eine geheime Jntrigue ins Leben gerufen , die in

Beziehung stand zu der Werneburgschen Erbschaft , eine

Jntrigue , zu der sich Graf Redigau und der Doktor Anthold

verbunden hatten , deren Ziel aber Hermann nicht zu ahnen

vermochte . Er wußte kein Mittel , um Klarheit zu gewinnen
in dem Labyrinth von Muthmaßungen , welche ihn be¬

schäftigten , seit er den Brief des Grafen Redigau an den

Doktor Anthold gefunden hatte ; vielleicht vermochte der in

Nachforschungen jeder Art geübte und gewandte Polizci -

beamte ein solches zu finden ; auch dieser war dazu aber

nur im Stande , wenn ihm volles Vertrauen geschenkt wurde ,
wenn er genau wußte , nach welcher Richtung er seine Nach¬

forschungen zu erstrecken haben werde

Es widerstrebte zwar Hermanns Gefühl , dem Fremden

gegenüber den Schleier zu heben von der fleckcnvollen

Antholdschen Familiengeschichte, aber er mußte cs thun ,

mußte den Polizeirath einweihen in alle Einzelheiten , welche

er von Dubois erfahren hatte , um es Jenem möglich zu

machen , die Jntrigue zwischen dem Doktor Anthold und dem

Grafen Redigau zu ergründen . Ein Theil der Antholdschen
Familiengeschichte , die Schmach , welche Baron Johann durch

sein Leben , sein Verbrechen und seine Verurtheilung auf

den Namen Anthold gehäuft hatte , war ja dem Polizeirath
ohnehin bekannt .

Nicht leicht und nicht gleich , sondern erst nach längerem

Nachdenken kam Hermann zu dem Entschlüsse , dem Polizei¬
rath volles Vertrauen zu schenken ; er wurde in seinem

Sinnen nicht gestört . Der Polizcirath , der vielleicht ahnte ,
was in Hermanns Seele vorging , wartete ruhig und ge¬

zu verkehren , um dem Verbrechen nachzuspüren , könne keinen

Geschmack mehr finden an einem heiteren , lichten , freudevollen
Leben . Man stellt sich das Dienstzimmer eines Polizei¬

beamten vor als eine düstere Höhle mit vergitterten Fenstern ,
mit verräucherter Decke und verstaubten Wänden . So

düster , wie sein Beruf , muß auch die Arbeitsstätte des

Polizisten fein , der Raum , in welchem er den gefesselt zu

ihm gebrachten Mörder verhört , in welchem er Besuche von

Dieben und Spionen , von dem nichtswürdigsten Gesindel

der Welt empfängt . Gestehen Sie es nur , Herr Baron ,

auch Sie haben Aehnlichcs gedacht und sind überrascht , daß

Sie beim Eintritt in mein Büreau nicht finden , was Sie

erwarten .
"

» Ich leugne es nicht , Herr Polizeirath , ich hatte mir

« UeÄtngS ein Büreau im Polizeipräsidialgebäude in D .

anders vorgestellt . "

„ Und mit Recht ! " fuhr der Polizeirath fort . „ Die

Dienstzimmer meiner Herren Kollegen werden mehr oder

weniger Ihrer Vorstellung entsprechen , für mich aber ist eine

heitere , freundliche Umgebung während der Arbeit ein

Lebrnsbcdürfniß . Jene Akten , welche dort auf dem Schreib¬

pulte liegen , enthalten fast ohne Ausnahme des Trüben

und Schauerlichen so viel , daß mir das Herz immer schwer

duldig auf eine Antwort . Er hatte sich seinem Gast

gegenüber auf einen Sessel vor seinen Schreibtisch gesetzt,
durch keine Bemerkung unterbrach er Hermanns Sinnen ; er

wollte nicht durch Zureden ein Vertrauen erzwingen , welches
ihm nicht freiwillig geschenkt wurde .

Wohl eine Minute verging , ehe Hermann zum Entschluß
gekommen war , jetzt aber war er entschlossen und zögerte

nun nicht länger ; nachdem er einmal die Scheu , sich offen

auszusprechen , überwunden hatte , brachte er seinen Entschluß
auch voll und ganz zur Ausführung .

Er verhehlte dem Polizeirath die Verlegenheit nicht , in

welcher sich fein Vater befand , und schilderte dessen Hoffnung ,

sich durch die Werneburgsche Erbschaft zu retten ; er erzählte
die Geschichte Sabinens und die Muthmaßungen , welche

Dubois und der im Duell gefallene Oberst v . Werneburg

an diese Geschichte geknüpft hätten ; er
,

stellte die schwierige
Stellung dar , in welcher Hans sich seinem Schwiegervater ,
dem Grafen Redigau gegenüber befand , und endlich theilte

er dem Polizeirath das Bruchstück des Briefes mit , welches

er gestern gefunden hatte , er konnte Mendler die beiden

Papierabrisse zeigen , denn er trug sie in seiner Brieftasche
bei sich .

Mit einem freundlichen Lächeln hatte der Polizeirath
zugehört , als Hermann begann , immer ernster aber war

während der Erzählung sein Gesicht geworden , immer tiefer
und gespannter die Aufmerksamkeit , mit welcher er die Worte

des Erzählers verfolgte ; als nun aber Hermann seine Mit -

theilnngen schloß mit der Bitte um Rath und Beistand zur

Enthüllung der Pläne , die von dem Grafen Redigau und

dem Doktor Anthold gegen die Antholdsche Familie un¬

zweifelhaft geschmiedet würden , verbarg der Polizeirath seine
tiefe Bewegung nicht .

„ Sie haben mir ein großes Vertrauen geschenkt , Herr
Baron,

" sagte er sehr ernst , „ mit demselben aber haben Sie

mir auch eine schwere Verpflichtung auferlegt , vor Allem

die , ganz wahr , ganz offen gegen Sie zu sein . Sie fordern
meinen Rath und meinen Beistand , ich bin bereit, .

Ihnen

denselben zu leisten ; aber ich habe die Pflicht , ehe ich den

ersten Schritt für Sie thue , Sie auf die Konsequenzen
aufmerksam zu machen , welche möglicherweise von mir an¬

zustellende Nachforschungen für Sie und Ihre Familie haben

können . In diesem Augenblick bin ich noch frei . Keine

Pflicht zwingt mich , tiefer in ein Familiengeheimniß ein -

zudringen , welches vierzig Jahre unter einem tiefen Schleier

verborgen gewesen ist . Die Polizei hat nicht die Pflicht ,

den Schleier zu lüften , der auf solchen vergessenen Ge¬

schichten liegt , sie erhält dieselbe erst , wenn
,

sie ausdrücklich

von den Betheiligten selbst aufgefordert wird , ober wenn

die Gerichte von ihr verlangen , daß sie Verbrechen nachspüre ,

die seit Jahren unentdeckt geblieben sind . Glauben Sie

mir , Herr Baron , unsägliches Unheil würde geschaffen
werden , wenn die Polizei sich nicht der Pflicht der Ent¬

haltsamkeit bewußt wäre . Es gibt wenige Familien , deren

Geschichte nicht dunkle Flecken aufzuweisen hätte , wir wollen

und dürfen diesen nicht nachforschen , sie müssen vergessen
werden und werden vergessen . Manches schwere Unrecht , ja

manches Verbrechen schlummert verjährt in tiefem Geheimniß ;

vielleicht könnte es uns gelingen , durch eifrige Nachforschungen

es zu entdecken , vielleicht sogar wäre es noch möglich , nach

Jahrzehnten die Schuldigen zur Bestrafung zu bringen

ober wenigstens sie , wenn ihre Schuld gesetzlich verjährt ist ,

der allgemeinen Verachtung preiszugeben . Wft thun es

nicht , wenn wir nicht durch besondere Umstände dazu

gezwungen werden , wir üben die Pflicht der Enthaltsamkeit ,

denn aus dem Unrecht ist oft ein neues Recht entsprossen ,

und das alte ist verjährt und vergessen .
"

( Fortsetzung folgt .)

gute j
e.

Der Stern der Anthold .

t
Von Adolf Streckfuß .

DaS Büreau des Polizeiraths war ein geräumiges ,

freundliches , zweifenstriges Zimmer , in welchem nur ein

mächtiges , mit Akten und Papieren bedecktes Schreibpult und

darüber ein fast bis zur Decke reichendes , in zahllose , Akten

und Schriftstücke enthaltende Fächer getheiltes , hölzernes
Regal darauf hindeutete , daß dieser Raum ernster Arbeit

gewidmet sei . Die Übrige Ausstattung des Büreaus war

ganz die eines gemüthlichen Wohnziinmers .

Vor dem bequemen Plüschsopha stand ein runder

Mahagonitisch , den eine elegante Decke vor Staub schützte ;

zwei Plüschlehnscssel luden behaglich den Gast zum Aus -

mhen ein . An einem der beiden hohen Fenster stand ein

Blumentisch , den in dunklem Grün prangende Blattpflanzen
schmückten , die Fensterbretter waren mit Blumentöpfen besetzt ;

her Polizcirath mußte ein großer Blumenfreund sein , denn

alle die Pflanzen in den Töpfen waren auf ' s Beste gepflegt ,

sie grünten und blühten in üppiger Lust ; zwischen ihnen

hing an dem Fensterpftiler ein großer Vogelbauer , in welchem

eine Anzahl kleiner Vögel lustig zwitscherten und sangen .

zu bieten , voll bewußt war . Reich illustrirt sind die physikalischen
Artikel „ Licht "

, „ Luftpumpe
"

, „ Magnetismus
"

. Endlich sei noch ans
den Mittheilungen über das moderne Verkehrswesen der interessanten
Abhandlungen über neue Bahnsysteme ( z. B . Lartiguebahn ) und
über die Luftschifffahrt ( mit geschichtlicher Tafel ) gedacht . — Von
den Jllustrationsbeilagen des elften Bandes sind die Vollbilder

„ Malaiische Kultur "
, „ Leipziger Bauten "

, ferner die prächtige
Farbendrucktafel „ Marine - , Schutz - und Kolonialtrupven " eine

Fortsetzung der früher begonnenen Serien ethnographischer , moderner

kunstgeschichtlicher und militärischer Tafeln . Besonderes Interesse
erregt weiterhin die Farbendrucktafel „Lithographie

"
, auf welcher

die Herstellung des Buntdrucks verdeutlicht wird , dann aber auch
die Tafel „ Leichenverbrennung

"
. In welchem Umfange die Heraus¬

geber mit den Bedürfniffen der Gegenwart Fühlung nehmen , zeigt
die zeitgemäße Vermehrung des kartographischen Apparates durch
die vorzüglich ausgeführten Karten von Madagaskar , des Planeten
Mars , ferner durch den neuen Plan von London , die Pläne von

Leipzig ( mit den Vororten ) , Lübeck und Madrid . Daneben ist die Text¬
illustration erheblich verbeffert , besonders auch in den kleinern Städie -

nnd Hafeuplänen und Umgebungskärtchen , die durch Anwendung
des blauen Wasserdrucks einen sehr freundlichen Eindruck machen .

Im Verlag von Manz u . Lange in Hannover erschien : Welt¬

geschichte . Ein Handbuch für das deutsche Volk von

vr Wilhelm Martens . Preis 8 Mk . 2S4 S . An umfang¬
reichen gemeinverständlichen Darstellungen der „Weltgeschichte

" haben
wir in Deutschland gerade keinen Mangel . In voluminösen Werken

von vier bis vierzig und mehr Bänden findet da jederlei Geschmack ,
jede konfessionelle und politische Parteirichtung zusagende Kost . Im
Gegensatz hierzu hat es sich der Verfaffer zur Aufgabe gestellt , eine
Lücke in unserer Geschichtsschreibung auszusüllen , die seit Jahrzehnten
— man möchte fast annehmen grundsätzlich — voll Männern , die

wohl dazu berufen gewesen wären , unberücksichtigt geblieben ist . Das

vorliegende Buch verfolgt den Zweck , eine aus dem Boden der

neueren Forschung stehende , knappe Zusammenfassung des geschicht¬
lichen Stoffes zu bieten in dem Umfange , wie er für den Gebildeten
wissenswerth ilt . Hier ist nicht in erster Linie darum der Ver¬

breitung geschichtlichen Wiffens gedient , fonbern weit mehr dem

höheren Ziel , geschichtliches Verständniß zu wecken , die großen
Thaten und Begebenheiten der Vergangenhelt in ihrem Zusammen¬
hang , soweit ein solcher erkennbar ist , erkennen zu lassen . Daß es

trotz strengster Sachlichkeit der Darstellung nicht an der Wärme

fehlt , welche die Liebe zu einem lang gehegten und gepflegten

Es mochte dem Polizcirath wohl auffallen , baß Hermann
‘

off sich einigermaßen befremdet in bem Büreau umschaute , er

sagte lächelnb : „ Sie meinten in bie dunkle Höhle eines

Löwen zu kommen und finden nun hier ein harmlos gemüth -

licheS Zimmer mit blühenden Blumen und zwitschernden
Vögeln ! Die Ueberraschung spricht sich deutlich in Ihrem

Gesichte aus , ich lese sie fast immer in den Zügen Derer ,
die mich zum ersten Mal in meinem Dienstzimmer besuchen .

Man glaubt gewöhnlich , ein Polizeibeamter , den seine Pflicht
zwingt , sich meist in der schmutzigsten Tiefe der menschlichen

M Gesellschaft zu bewegen , mit bem Abschaum ber Menschheit

Gegenstand unwillkürlich den Worten verleiht , darüber wird sich
der Leser des trefflichen Buches , das wir bestens empfehlen , bald

klar werden . _ ,
Von der Verlagsbuchhandlung von Stephan Geibel m Alten¬

burg , S .- A ., geht uns das erste Heft eines neuen Werkes zu :

N . Steffen Sohn , Erinnerungen eines Parrser

Nationalgardisten a . d . I . 1870/71 welches uns bemmmt

erscheint , gerade jetzt , wo vor 25 Jahren Pans unter der kurzen ,
aber schreckensvollen Herrschaft der Kommune stand , bei dem deutschen
Publikum nicht nur Aufsehen , sondern auch dauerndes Interesse zu

erregen . Schon die Nationalität des Verfassers ( er ist Luxemburger )

befähigt ihn , die geschichtlichen Ereigniffe , deren Zeuge er in Baris

ist , den Begeisterungstanmel bei Ausbruch des Krieges , den Jubel
über die falschen Siegesnachrichten , die Proklamation der Republik ,
die Herrschaft der Kommune mit ihren Greueln und den Zusammen¬
bruch der Kommune mit objektivem Ange zu betrachten ; so wird er
aus einem Preußen - oder Deutschen - Hasser schließlich eilt begeisterter
Verehrer deutscher Diseiplin , deutscher Sitte . Ter Illustrator ,
R . Starcke in Weimar , hat nach authentischen Bildern aus jener
Zeit ( Belagerung , Hungersnoth , Kommuneaufstaud ) und nach den

Angaben des Verfassers eine größere Anzahl Zeichnungen (gegen 40 )
geliefert , die das Interesse an dem eigenartigen Buche noch erhöhen
dürften . Die „ Erinnerungen eines Pariser Natioualgardisteu
werden in ca . 10 Lieferungen ä 3 Bogen zum Preise von je
40 Pfennigen für die Lieferung in 14 -tägige » Zwischenräumen er¬

scheinen und bis zum Herbst fertig vorliegen .
Einsame Seele (Anima sola ) von Neern . Autonsirte

Uebersetzung von Lothar Schmidt . Preis Mk . 2 .— . ( Verlag
von Schuster & Loeffler , Berlin SW . 46 .) Das Buch ist eine der

eigenartigsten Erscheinungen der letzten Jahre . Es ist geschrieben
aus dem Innersten einer reichen , empfindsamen Seele , ohne Rück¬

sicht auf Publikum und Erfolg . Es sind „ Gedanken , die in einer

seltsamen Form niedergeschrieben sind und die manchmal tote Verse

anssehen . In ihnen habe ich Besseres als die Geschichte meines
Lebens , nämlich das Resultat meines Leben « niedergelegt lautet

eine Stelle der Auszeichnungen . Ein erhöhtes Interesse mutz das

Werk in Deutschland deswegen Hervorrufen , weil die Heldin dieses

Buches keine andere ist , als die geniale italienische Tragödin
Eleonora Düse .

DerWegzumGlück . Ein Rathgeber und Führer durch
das Leben von Friedrich Kirchner . ( Stuttgart , Verlag von

Levy & Müller .) 300 S . Großoktav . Seh . Mk . 3 .60 .

Vom Kiicherttsch .

t Meyers Konversations - Lexikon , Band XT . Es ist
nicht bloß eine gewaltige Summe deutscher Arbeit , die Meyers
Konversations - Lexikon repräsentirt , es ist zugleich Arbeit im Dienste
des Fortschritts , es ist Kulturarbeit . Auch der soeben erschienene
elfte Band ist au sich ein Meisterwerk lexikographischer Darstellungs¬
kunst , das in glänzender Ausstattung ein weites Ged -.et des all -

L gemeinen Wissens umspannt und mit Unterstützung eines reichen ,"
wahrhaft künstlerischen Jllustrationsschinnckes zur Darstellung bringt .
Schon ein flüchtiges Blättern wird hier zum Genug der ernster

Prüfende aber zollt nicht nur dem hohen wissenschaftlichen Werth
'

der einzelnen Themata , sondern vielmehr auch der musterhaften Be¬

handlung des Gegenstandes selbst aufrichtige Bewunderung . _ Man
- erkennt , daß hier Meister des Faches in ernster Arbeit mit eisernem

Fleiß ein Kulturwerk der höchsten Vollendung entgegensühren , und
als vornehmstes Merkmal dieser ruhmvollen Schöpfung glanzt auch
im neuen „ Meyer " die geradezu geniale Durchführung des Be¬

arbeitungsplanes . Nirgends ein Abweichen von den eingeschlagenen
Bahnen , überall zähes Festhalten an der ebenmäßigen Bearbeitung
jeder Wiffensfrage neben umsichtiger Beobachtung der Raum -

? vertheilung , die die Gefahr einer Verkürzung ober Vernachlässigung
in der Darstellung zu Gunsten der früher erschienenen gleichwerthiaen

» Abhandlungen vollkommen auSschließt . Der textliche Inhalt des
neuen Bandes bietet in den Hauptartikeln hierfür frappante Beispiele .
Man lese nur die umfassenden Arbeiten aus der Kunstgeschichte über
Malerei , Leonardo da Vinci , ferner die durchgängig von neuen
instruktiven Tafeln begleiteten technischen Artikel „ Lokomobilen "

„ Lokomotiven "
( mit geschichtlicher Tafel ) , „ Markthallen "

, „ Material -

| Prüfung "
, und man wird staunen , welche Sorgfalt m der Be¬

arbeitung dieser Materien auch hier zu Tage tritt . Dasselbe gilt
| von den geographisch - geschichtlichen Artikeln „ Madagaskar ( nut

Karte ) , „ Marokko " und auS den Städteartikeln von dem Artikel

e „ Leipzig
" ( mit neuem Plan von Groß -Leipzig ) . Auf dem Gebiete

der Volkswirihschast haben die Institutionen der Lebensversicherung
( mit Statistik ) , der Lotterie , das LehrlingSwesen und der Marken¬

schutz eine sehr eingehende Darstellung erfahren . Gemeinverständlich
und sachlich gehalten find die medizinischen Hauptartikel „ Lungen -

g schwindsucht
"

, „ Magenkrankheiten
"

, deren Bearbeiter sich der Aus¬
gabe , dem Laien ein klares Bild von dielen Erkrankungszustandeii
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Im Uamen des Königs !

In der Strafsache
gegen

die Ehefrau Anna Ott , geborene Müller , zu Wiesbaden ,

geboren zu Ober -Olm bei Mainz am 20 . August 1855 ,
katholisch , wegen Vergehens gegen das Reichsgesetz zum Schutz
der Wamenbrzeichnungen hat die 2 . Strafkammer des

Königlichen Landgerichts zu Wiesbadru in der Sitzung vom

20 . März 1896 für Recht erkannt :

Die Angeklagte Ehefrau Ott wird wegen Vergehens

gegen das Markcuschutzgesctz zu einer Geldstrafe von

einhundertfürifzig Mark , au deren Stelle im Falle der

Unbeibringlichkeit für je zehn Mark ein Tag Gefängniß
zu treten hat , und in die Kosten des Verfahrens
verurtheilt .

Dem Verletzten , der Acticn - Gesellschaft Kronrn -

Brauerei z« Wiesbaden , wird die Befugniß zu -

gesprocheu , die Verurtheilung auf Kosten der Vcr -

« rtheilten einmal im „ Wiesbadener Tagblatt "

innerhalb vier Wochen nach Zustellung des rechts¬

kräftigen Urtheils bekannt zu machen .

( gez . ) Keim . Geliuek . Heeser . Lvsseu .

Für den beurlaubten Herrn Amtsrichter Travers .
Wiesbaden , den 13 . April 1896 .

( gez .) Keim .
Ausgefertigt

Wiesbaden , den 13 . April 1896 .

( gez .) Pusch ,
Gerichtsschreiberei des Königl . Landgerichts .

Für die Richtigkeit des Auszugs 5261

Wiesbadener Kronen - Branerei A . - G .
( gez .) Cl . Löhncrt .

Bekanntmachnng .
Der Magistrat der Stadt Wiesbaden hat beschlossen , die

4 °/ <>. Anleihe vom 1 . Juli 1891 im Betrage von 2,340,000 Mark
mit dem 1 . Oktober 1896 durch Abstempelung in eine 3V - "/ ».
Anleihe mnziuvondeln . Auf Grund des hierzu erteilten Aller¬
höchsten Privilegiums vom 4 . November 1895 ( Negierungs - Amts¬
blatt von Wiesbaden vom 19 . Dezember 1895 No . 51 , Seite 397 )
werden die Inhaber der Schuidverschreibungm dieser Anleihe hier¬
durch aufgefordert , dieselben i» der Zeit vom 15 . bis eirr -
schlicßlich 29 . April d . I . , Vs « 9 — 1 Ntzr Morgeres und
3 — 6 Uhr Wachmittags im hiesigen Nachhause Zimmer No . 23
zur Abstempelung auf 3 ‘/2 o,o Zinsen vorzulegen , und zwar unter
Beifügung der nach dem 1 . Juli d . I . füllig werdenden Zinsscheine
11 — 20 ind . DieZiuSfchcin - Anweisung kaun zurückbchaltcn werden .
Gegen Einsendung derselben nach dem 1 . Juli d . I . erfolgt die
Ausgabe eiucr neuen ZinSfcheinrcihe auf 10 Jahre , von welcher
der erste Zinsschein für die Zeit vom 1 . Juli bi ? 1 . Oktober d . I .
noch auf 4 "]o und vom 1 . Oktober d . I . bis 1 . Januar 1897 auf
31/ » e/o Zinsen lautet .

All « diejenigen Schuldverschreibungen der genannten Stadt¬
anleihe , welche innerhalb der obigen Frist nicht zur Abstempelung
auf 3 */2 % Zinsen vorgelegt werden , werden den Inhabern hierdurch
zur Rückzahlung auf de » 1 . Oktober d . F . gekündigt . Eine
weitere Verzinsung des so gekündigten Capitals findet von da an
nicht wehr statt . Die Rückzahlung erfolgt bei der Stadtkasse zu
Wiesbaden , oder bei der Hnupt - Scehandluugskasse zu Berlin und
bei der deutschen Genossenschaftsbank von Soergel , Parrifius u . Comp .
zu Berlin und deren Commaiwite zu Frankfurt a . M . vom
1 . Oct . d . I . au . Die Abstempelung der Stücke auf 3 ' / - °/o Zinsen
erfolgt unter der Bedingung einer Aufzahlung von 1 Mk . So Pf .
pro 100 Mk . Nominalwerth . Die Aufzahlung beträgt daher bei
Stücken zu 200 Mk . — 3 Mk . 70 Pf . pro Stück , zu 500 Mk . —
9 Dkk . 25 Pf . pro Stück , zu 1000 Mk . = 18 Mk . 50 Pf . pro Stück
und zu 2000 Mk . — 37 Mk . pro Stück . Der Betrag dieser Auf¬
zahlung tft bei der Einlieferung der Stücke zur Abstempelung zu
entrichten . Die Zahlung des Anfgeldcs kann mit dem Zinsschein
per 1 . Juli d . I . stattfindcn , welchen wir zu dein Zwecke bereits
bei der Abstempelung der Stücke unter Herauszahlung der Differenz
von 15 Pf . pro 100 Mk . Nominalwerth der Schuldverschreibungen
einzulöseu bereit sind .

Die Haupt - SeehandlungSkasse zu Berlin ist bereit , die Ab¬
stempelung der Schuldverschreibniigen sür die Inhaber derselben zu
vermitteln und zwar abgefchcu von der zu leistenden Aufzahlung
kostenfrei . *

Wiesbaden , den 26 . März 1896 .
Der Magistrat , v . Jbell .

*“
Bekanntmachung .

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom
26 . März d . I ., bete , die Kündigung der 4 °/, . Stadtanleihe von
1891 von 2,340,000 Mk ., bringen wir zur allgemeine » Kenntniß ,
daß außer der Haupt - Seehandlungs - Casse zu Berlin auch die
Deutsche Genossenschafts -Dank von Soergel , Parrifius & Comp .
Commandite , Frankfurt a . M ., bereit ist , die Abstempelung der
Anleihescheine auf 31/ » °/0 Zinsen für die Inhaber zu vermitteln
Mid zwar abgesehen von der zu leistenden Aufzahlung kostenfrei .

Wiesbadei », den 2 . April 1896 . *
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachung ,
betr . An - und Abmeldung vo » Gewerbebetriebe » .
Die hiesigen Gewerbetrcibeudrn werden zur Vermeidung von

Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen darauf
aufmerksam gemacht , daß gemäß § 52 des Gewerbesteuer - Gesetzes
vom 24 . Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung des Herrn
Finanzministers vom 4 . November 1895 , Abschnitt IV , Artikel 25 ,
ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines stehenden Gewerbes an -
fängt , dem Magistrate vorher oder spätestens gleichzeitig mit dem
Beginn des Betriebes Anzeige davon zu machen hat . Die Anzeige
hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann auch im Rathhaus , Zimmer
No . 5 , mündlich während der üblichen Bormittags - Dienststunden

zu Protocoll gegeben werden . Diese Verpflichtung trifft auch
Denjenigen , welcher :

a ) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt ,
b ) neben seinem bisherigen Gewerbe oder au Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt .
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung einer steuer¬

pflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht erfüllt ,
verfällt nach § 70 des Gewerbesteuer - Gesetzes in eine dem doppelten
Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe , daneben ist die
vorenthaltene Steuer zu entrichten .

Dar Aufhören einer steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
» ach § 10 , Absatz 2 des Gesetzes vom 14 . Juli 1893 und
Artikel 28 der cit . Anweisung bei dem Vorsitzenden des für die

Seranlagung
zuständigen Steuer - Ausschusses , zur Zeit bei dem

önigl . Regierungsrath , Herrn Dr . Wieland dahier , nur schriftlich
tNMzeigru . Wird rin Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht recht -

Mig avgemeldet , so ist die Gewerbesteuer bis zur erfolgten Ab¬
meldung nach § 33 des Gewerbesteuer -Gesetzes sortzuentrichtcn . *

Wiesbaden , den 31 . März 1896 .
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung : Hetz .

Städtische Mittelschule » .
Die Anmeldungen sechsjähriger Kinder für die Mittelschule an

der Rheiustraße sind so zahlreich eingegaugeu , daß einzelne der hier
gemeldeten Kinder den Mittelschul -Clässen in der Stiftstraße zuge¬
wiesen werden muffen .

Die Mittelschule an der Rheiustraße nimmt die scchö -
jährigc » Kinder auf , welche in der Walkmübl -, Emser - , Schwal -
bacherstraße No . 1 — 15 und No . 2 — 36 , Friedrichstraße und den
von diesem Straßenzuge wie der Bierftadterstraße südlich gelegenen
Stadttheil wohnen .

Die sechsjährigen Kinder , welche nördlich von diesem Straßeu -
zuge , sowie diejenigen , welche in der Bierstadterstraße und Schwal -
bacherstraße No . 17 — 79 und No . 38 wohnen , werden der Schule
in der Stiststratzezugewiefen .

In der neuen Mittelschule auf dem Schulberg wird vorläufig
nur Classe IV (fünftes Schuljahr ) für Knaben aus der ganzen
Stadt eingerichtet . Die Mädchen dieses Alters finden in der
Mittelschule an der Rheiustraße Aufnahme . Für die Mittelschule
der Nordstadt hat sich die entsprechende Mädchevclassc in Folge der
wenig zahlreichen Anmeldungen nicht eiurichten lassen . Den Eltern ,
welche zehnjährige Mädchen für - diese Classe angemcldet hatten , wird
anheimgeaebeu , ihre Töchter entweder in die Mittelschule an der
Rheinstraße zu schicken , oder ihre Anmeldungen zurückzuziehen und
die Kinder anderen Schulen zuzuführen .

Das neue Schuljahr beginnt für die Schule in der Stift -
straße Freitag , den 17 . d . M . , Vormittags 9Nhr , Rück¬
ständige Anmeldungen werden von dem Leiter der Anstalt , Herrn
Rector Jung , Mittwoch , de « 15 . d . M . , Vormittags von
10 — 12 uuv Nachmittags von 3 — 5 Uhr , im Schulgebäude
( Stiftstraße 30 , Zimmer No . 23 ) cutgegengenvmmen .

Für die Mittelschulen in der Rheiustraße und auf dem
Schulbcrg beginnt das Schuljahr Montag , den 20 . d . M .
Versammlung der Lehrer : Morgens 7 Uhr , der älteren Kinder :
8 Uhr , der sechsjährigen Kinder : 9 Uhr .

Rückständige Anmeldungen werden für diese Schulen von den
Leitern derselben , Herrn Rector Müller und Herrn Hauptlehrer
Breidenstcin , in ihren Amtszimmern , Rheiustraße 90 und Schul¬
berg 12 , Samstag , den 18 . d » M . , Vormittags von
9 — 12 Uhr , eiitgegeugenommeu . Bei der Anmeldung sechsjähriger
Kinder sind Gcburts - und Impfschein , sür ältere Kinder ist auch
das letzte Schulzeuguiß vorzulezen . *

Wiesbaden , den 13 . April 1896 .
Der städtische Schul - Juspector . Rinkel .

Städtische Volksschule » .
Das neue Schuljahr beginnt Montag , de » 20 . d . M .

Versammlung der Lehrer : 7 Uhr ; der älteren Kinder : 8 Uhr ; der
sechsjährigen Kinder : 10 Uhr . Die älteren Kinder haben sich,
soweit st« nicht in höhere Lehranstalten oder in die neue Mittel¬
schule ein treten , in denjenigen Schulen emznfinden , welche sie bisher
besucht haben ; von hier werden sie den Klaffen , bezw . den Schulen
zugesührt werden , in welche sie versetzt worden sind .

Da die für die Schule au der Bleichstraße augemelbeten sechs¬
jährigen Kinder dort nicht alle Raum finden , so muffen einig «
Aenderungen in der Abgrenzung der Schulbezirke stattfiudeu . Von
den jetzt schulpflichtig werdenden Kinder finden Aufnahme :

1 ) in der Schule an der Bleichstraße die Kinder ans der
Karlstraße , Hellmundstraße No . 1 — 25 und 2 — 28 , Walramstraße ,
Emserstraße No . 2 , 29 — 75 und 28 - 44 , Walkmüblstraße und dein
ganzen von diesem Straßenzuge westlich und südlich gelegenen
Ltadttheil ;

2 ) in der Schule am Markte die Kinder von der Biebricher -
straß «, Adolphsallee , Adolphstraße , dem Louisenplatz , Kirchenreuel ,
der Neugasse , Metzger - , Gold - und Häsnergasse und dem ganzen
ösllich von diesem Sttaßenziige gelegenen Stadttheil bis an die
Webergasse und Sonnnibergerstraße , mit Ausschluß der beiden
Letzteren ;

3 ) in der Schule auf dem Tchttlberg die Kinder aus dem
zwischen den Bezirken I und II gelegenen Stadttheil mit Einschluß
von Hellmundstratze No . 27 — 57 und 30 — 64 , Bleich -
stratze No . 1 - 15 uuo 2 — 6 , Sclcueustraße , Wellritz -
stratze No . 1 — 27 und 2 — 22 , Frankeustratze No . 1 — 9
und 2 — 10 , Hermannstraße No . 1— 9 und 2 — 12 , Emser¬
straße No . 1— 27 u . 2 — 26 , Schwalbachcrstraße No . 1 — 59
und 2 - 36 , Schulbcrg , Hirschgrabeu , Webergaffe , Kirch -
hossgaffc , Langgafle , Krauzplatz ;

4 ) in her Schule an der Castellstraße die Kinder aus dem
Stadttheil nördlich der Walkmühle mid Emserstraße mit Einschluß
von Schwalbacherstraße No . 61 — 79 , Schachtstraße No . 1— 15 und
4 - 12 , Adlerstraße 25 - 71 und 30 - 62 , Feld - und Kellerstraße ;

5 ) in der Schule an der Lehrstraße die Kinder aus der
Tauuus - und Elisabctbenstraße , der Saalgasse , der Nero -, Lehrstraße ,
der Steiugasie , dem Ramerberg , der Schachtstraße No . 17 — 33 und
14 — 30 , der Adlersiraßc No . 1 - 23 und 2 - 28 , der Röder - , Weil -
nnd Stiststraße , dem Nerothal , vom Geisberg und aus dem ganzen ,
weiter nach Nordosten gelegenen Stadttheil .

Die noch rückständigen Anmeldimgen werden von den Herren
Haiiptlehrern Samstag , de « 13 . d . M . , Vormittags 9 bis
12 Uhr , in ihrem Amtszimmer entgegengenornmen . Für die sechs¬
jährigen Kinder sind Geburts - und Impfschein , für altere Kinder
ist das letzte Schulzeugniß vorzulegen .

Gleichzeitig find an diesem Tage als letztem Termin etwaige
Anträge auf Versetzung von Schulkinder » wegen Wohnungsver -
äuberuug anzubringen . In der Regel sollen diese Versetzungen
nur bei Kindern der unteren 4 Klassen , bei den Schülern der
oberen 4 Klaffen nur mit Genehmigung bei Schulinspection
ftattfinben .

Mehrfach ist von Eltern , deren Kinder die jetzt noch bestehenden
Klaffen ( I — III , V — VII ) der alten Mittelschulen besuchen , beantragt
worden , diese Kinder in die Elementarschulen zu versetzen , denen
ihre sechs - oder zehnjährigen Geschwister zngewiesen worden sind .
Derarttge Anträge können wegen Raummangels in den Elementar¬
schulen nur in sehr beschränktem Maße berücksichtigt werden . Die
Eltern werden daher dringend ersucht , von solchen Anträgen abzu¬
stehen und die ohnehin schon großen Schwierigkeiten , welche sich
einer ordnungsmäßigen Beschulung der Kinder eiitgegenstellen , nicht
unnöthigerweise noch zu vermehren . Die Herren Hauptlehrer sind
angewiesen , die abgemeldeten Kinder nicht eher zu entfallen , bis
bereu Ausnahme in eine anbere Schule nachgewieseu ist . *

Wiesbaden , ben 15 . April 1896 .
Der ftäbt . Schul -Juspector : Rinkel .

Freiwillige Feuerwehr .
Die ordentliche General - Bersammlnng

( § 21 ber Statuten ) ber freiwilligen Feuerwehr ftnbet
Montag , Den 20 . April d . I . , Abends
8V2 Uhr , in ber Turnhalle , Hellmundstraße 33 , statt ,
und werden alle Mitglieder der freiwilligen Feuer¬
wehr hierzu eingcladeu .

Dieselben wollen sich in Uniform pünktlich
einfinden .

Tagesordnung r
1 . Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener Feuerwehr

189c >/96 .
2 . Bericht über die Thätigkeit des CommandoS , des Ausschusses

und der Führerschaft .
3 . Bericht über den Stand ber Kasse ber freiwilligen Feuerwehr .
4 . Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu bet Kasse der

freiwilligen Feuerwehr .
5 . Bericht über den Feuerwehr -Verband ,

a ) des Reg .- Bez . Wiesbaden ,
b ) des preußischen Landes ,
c ) des deutschen Feuerwehr - Ausschusses .

6 . Anttäge und sonstige Angelegenheiten .
*

Eine zahlreiche und vünktliche Betheiligung erwartet *
Wiesbaden , den 13 . April 1896 .

5 >cr Branddirektor . Sch eurer .

Fenerwehr - Dienst .
Die Mannschaften der freiwilligen u . Pflichtige »

f
Feuerwehr werden hiermit auf die Bestimmungen der

'

Polizei -Verordnung , wie der Statuten und Dienst -
Ordnung aufmerksam gemacht , wonach Nachstehende »
zu beachten ist :

1 . Bei Uebungrn und Alarmirnngen haben
die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung , bezw .
Armbinden an den Remisen zu erscheinen , um
den Anordnungen der Führer sich zn unterstellen , bezw .
die Geräthe nach der Brandstätte zu trausportiren .

2 . Sind die eigenen Gerüche schon abgefahren , so haben sich
die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte zu begeben , wobei sie
aber beim Transpott anderer Geräthe , nach Aufforderung einer
Führer » zu helfen haben .

3 . Nach Beendigung jeden Dienste » haben alle Mannfchaften
bei dem Rücktransport der Geräthe zu helfen .

4 . Ausgenommen vom Erscheinen bei Brände » sind diejenigen
Mannschaften , welche in unmittelbarer Nähe einer Brandstätte
wohnen , doch haben sich diesechen bei ihrem Führer zu melden .

5 . Während des Dienstes haben alle Mannschaften die An¬
ordnungen ber Führer zu befolgen und müssen , soweit es der
Dienst zuläßt , bei ihren Gerüchen bleiben .

6 . Ohne Erfanbniß des Führers darf kein Feuerwehrmann
den angewiesenen Platz verlassen .

7 . Nach beendetem Dienste mtd Rücktransport der Geräthe
werden die Mannschaften a « den Remisen verlesen .

Wer bei diesem Verlese fehlt und keine ckeuügende
Entschuldigung einbringt , wird nach § 8 , No . 4 und
§ 29 der Polizei - Verordnung bestraft . *

Der Brand - Director . Scheurer .

Nichtamtliche Anzeigen

Sängerchor des Christi . Arbeitervereins .
Heule Freitags Probe . 5274

Zur Vorbereitung
auf die

im Herbst
diesesJahres
in Frankfurt a . M .
stattfiudende

staatliche Prüfung
für HanVarberts - Lehrerirmen
können noch einige Damen mit guten Vorkenntnissen Aufnahme
finden . Anmeldungen baldigst erbeten . — Auch die Vor¬
bereitung für die in Wiesbaden im nächsten
Frühjahre abzuhaltend « Prüfung kann schon
jetzt begonnen werden .

Prospecte kostenlos . Nähere Auskunft mündlich oder schriftlich
jederzeit durch die Vorsteherin Frl . Juli » oder den
Unterzeichneten . 5055

Moriz Victor .

Gustav Collette
,

5 . Louisenstrasse 5 ,
-" MJ

empfiehlt sich zur 4607
Anfertigung Jeder Art Rahmen u . dgl .

Recorations - Cegenstände .
Einrahmungen von Stichen , Photographieen etc .

Neuvergolden und Reparaturen
alter Gegenstände .

Solide Arbeit . Rillige Preise .

Die billigste » u . haltbarsten Strümpfe
und Socke » kauft man birect in ber Strickerei
Ellenbogengasse 11 , nahe am Markt . Sehr
starke gesttickte Kmber - Strümpfe , ächt schwatz,
mit Doppelfersen u . - Spitze » Paar von 15 Pf .
an , Söckchen für Kinder in Baumwolle und
Seide , alle Farben , Damen - Strümpfe , gewebt
und gestrickt , von 17 Pf . bis zn den feinsten
seidenen und wollenen . Socken von 7 Pf . bi »
zu den stärksten mit Doppelsohlen , in Zwirn ,
Halbseide , Vigonie und reiner Wolle . Nonnal -
und Stoff -Hemden und Hosen von 90 Pf . an .

Kinder -Jäckchen und Röckchen ( handgestrickt) sehr billig . Alle Woll -
» nd Baumwollgarne von 1- fach bis 8 - fach , Loth von 3 Pf . an
Große Auswahl . Strümpfe werde » angewebt und gestrickt ,
ohne Naht , so sein wie verlangt . Garautirt nur achtes Garn .
Alle Strick - und Webartike ! werden ausgebessert . 4420

Fr . Neumann ,
Morgen Samstag Vormittag von 7 Uhr ab wird

prima Rindfleisch per Pfund 50 Pf .
beim Landwirth Pendle , Röderstraße 16 , ausgehauen .

Habe meine Praxis wieder

aufgenommen .

Dr . Abend .

Haus mit Bäckerei » in der Mitte der Stadt , für
49,500 Mk . mit 5 — 7000 Mk . Anzahl , sof . zn verk . 4623

p . <x . er -i < it . Louisenstrgßr 17 .
Cm junger Zughund , 8 Man , all , zu verk . Kellerstr . 8 . 4999

Zu vcrmicthen g SAÄ
Rnnkel a . L . , 3 ev . 4 Zimmer , Küche , Speisekammer und Keller .
Reizend « Lag «. 5 Mi » , v . © tot . Runkel . Herrliche Aussicht nach
dem Taunus und in » Lahnthal . Näh . bei 2707

_______________________
W . Maller , Lehrer in Runkel .

Zum Mitunterricht
für ein geistig beschränktes Mädchen von 81/ » Jahre « eine
Mitschülerin gesucht . Nab . Wörthstraße 4 , 2 .

Damen - Schneiderin Haust ? Langgafle 3,V
A ^ entleman

“

with long years merCäntile erperience in Central America and
Gernjany , thoroughly acquainted with Spanish , German and
Engfish corresponaence , first class bookkeeper and with a good
general Instruction , wishes to take Charge of office werk of any
kind for 2 er 3 hours every day . A 1 . referencea can be giren .
Apply to the office of this paper ander Z , M .

1^ ^ Tft » Brief liegt unter bek . Cb . « . No .

Nletor
'
sche frauenfdjole ,

älteste und größte Frauen
Fachschule Nassaus ,

Wiesbaden , Taunusstraße 13 .

Lackirergehülfe ges . bei » rivdrici » 1- icitt , Helcnenstr . 18
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5247ich mein Unternehmen bestens empfohlen .
Hochachtungsvoll

W . Wegner
Herren - Mode - und Bedarfs - Artikel

Betten u . Möbel zu verleihen Louisentzraße 24 , Part . 1638
aufgegeben werden bei dem

imer 46 , 1 Stiege ( Eingang

ist das

Hierdurch die erg . Mittheilung , dass ich mein seit Jahren Wilhelmstrasse 42a

betriebenes Geschäft nach

Frau Schulz - Bannehr

Hebamme ,

wohnt jetzt Hermannstraße 4 .

Die lustigen Heidelberger
erscheinen wöchentlich 8 Qnartseiten stark , reich
illustrirt und können zum Preise von 7s Pf . vierteljährl .

durch jede Postanstalt bezogen werden .

Grösste Auswahl . —- Beste Bedienung -.

Divandecken ,
3 Meter lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das
Stück , empfehlen 3304

JSr B C1. . 4L Wiesbaden ,
> w ! • ijlllll , Friedrichstrasse 8 n . IO .

Im Conservatorium für Musik , Director :

Albert Fuchs , gelangen 1 resp . 2

Freistellen
zur Vergebung . Bewerber oder Bewerberinnen für

die Freistellen (Gesang , Clavier , Streich - oder Blas¬

instrumente , Theorie ) sind ersucht , schriftliche An¬

meldung mit Angabe des bisherigen Unterrichtsganges ,
der musikalischen Vorbildung und des Alters bis

Samstag Abend an den Unterzeichneten gelangen zu

lassen , und sich Sonntag , den 19 . April , Vormittags
10 Uhr , im Saale des Instituts , Rheinstrasse 54 , zum

Probespiel einzufinden . 5255

Albert Fuchs .

Berliner Hof ) . Anschluss an das Stadtfernsprechnetz , ausserdem
an das Bezirksfernsprechnetz mit den Vermittelungs - Anstalten
in Biebrich , Bockenheim , Eltville , Frankfurt (Main ) , Hanau ,
Höchst ( Main ) , Homburg v . d . Höhe , Kastel ( Rhein ) , Königstein
( Taunus ) , Langenschwalbach , Mainz , Offenbach ( Main ) und
Rüdesheim , sowie nach Darmstadt (Fernverkehr ) . Sprechdauer
3 Minuten . Stadtgespräch 25 Pf ., Gespräch mit Angeschlossenen
in den vorgenannten Städten ( Darmstadt ausgenommen ) 50 Pf .
Gespräch nach Darmstadt 1 Mk .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster wohnt neben
der Kirche im Lauterbach ’schen Hause .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Protestantische Ringkirche , oberhalb der Rheinstrasse . Küster

wohnt Dotzheimerstrasse 5 .
Katholische Pfarrkirche ( Louisenstrasse ) den ganzen Tag geöffnet .
Katholische Mariahilfkirche , Ecke der Platter - und Castellstrasse .

Tags über geöffnet .
Englische Kirche ( an der Frankfurtcrstrasso ) . Mittwochs und

Freitags geöffnet bezw . Wochen - Gottcsdienst .
Synagoge der Israel . Cultus - Gemeinde ( Michelsberg ) . Besichtigung

gestattet . Castellan wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst

Morgens 7 Uhr und Abends 6 Uhr .
Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens

7 Uhr und Nachmittags 4V » Uhr geöffnet . Synagogen - Diener
wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet Castellan wohnt nebenan .
Schulen : Humanistisches Gymnasium , auf dem Louisenplatz .

Realgymnasium , auf dem Louisenplatz . Oberrealschule , in der
Oranienstrasse . Höhere Mädchenschule , in der Louisenstrasse .
Gewerbeschule , in der Wellritzstrasse .

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh . Hofraths Prof . Dr .
R . Fresenius . Kapellenstrasse 9 , 11 , 13 .

Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg .
Die christlichen Friedhöfe ( Platterstrasse ) sind täglich bis zur

ein tretenden Dunkelheit geöffnet . Jedem derselben steht ein
Aufseher vor .

Russischer Friedhof , neben der Griechischen Kapelle .
Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Kaiser - Wilhelm - Denkmal ( von Prof . Joh . Schilling ) , Schiller »,

Waterloo - , Bodenstedt - und Kriegar - Denkmale ( letztere im
Nerothal und an der Schiersteinerstrasse ) .

Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer -Turnverein :

Platterstr . 16 . Turn - Gesellschaft : Wellritzstr . 41 .
Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins ( Unter den

Eichen ) . Täglich geöffnet .
Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag geöffnet
Pistolen - Schiessstände , hinter der Alten Colonnade und auf der

Kronenburg .
Reitschule , Louisenstrasse 4/6 .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Wartthurm ( Ruine ,

*/« Stunde von Wiesbaden ) auf der Bier »
Städter Höhe .

Sonnenberg ( l/i Stunde von Wiesbaden ) . Ruine mit Restauration » .
Gebäude . — Heiligkreuzkirche auf dem Friedhof . — Philipps »
quelle , an der zum Friedhof führenden Fahrstrasse .

Jagdschloss Platte . Castellan wohnt im Schloss ,

( Geburts - , verlobungs -, Herraths - und Todes -Anzeigen ) ,

für den Arbeitsmarkt (Dienstangebote und Dienstgesuche )
etc . etc .

Mehr als 13,000 Abonnenten . — Requisiteure ioerden nicht beschäftigt .

„
Wiesbadener Tagblatt "

Anzeiger für amtliche und nichtamtliche Vekanntmallgmgen der

Stadt Wiesbaden und Umgebung
fast ausnahmslos

für die Geschäftswelt Wiesbadens und der Umgegend ,

für die Vereine und Corporationen hiesiger Stadt ,

für den Immobilien - und Geldmarkt - Verkehr ,

für Wohnungs - Vermiethungen und - Ermiethungen

für die in jedem Hause unentbehrlichen

Christlicher Arbeiterverein .
Sonntag , den 19 » April r

Familicii - Ausßng nach Hochheim
»nm Verbandsfest der Evangel » Arbeitervereine »

Festgottesdienst 2 ’/ . Uhr . Pfr . 8oi » nitt - Höchst .
Nachfeier im stämmler ’fdjew Saal . 5125

Abfahrt l10 . Gäste tonnen sich dem Ausflug anschließen .

3
. Webergasse 3

(Nahe des Theaterpl . )
verlegte und heute , nach Eintreffen der neuen Waare , eröffnet habe .

Die seither geführten guten u . besten Qual , werde ich genau , wie früher , jedoch mit

bedeutender Preisermässigung

und in noch grösserer Auswahl weiterführen . Nicht durch viel Reclame , sondern durch

Lieferung wirkt preiswerter reeller Waare werde ich das Vertrauen der mich beehrenden

Käufer auch ferner zu erwerben und erhalten suchen . Bei ein tretendem Bedarf halte

Männer - Turnverein .

( Gesang - Riege . )
Sonntag , den 19 » d . M . r

Ausflug nach Erben - eim
— ( Saalbau Engel . ) Abmarsch 21/ » Uhr

SL Kirche .) Abfahrt 2 .59 ( Hess . Ludw . Bahn .) Um zahlreiches
einen ersucht Der Obmann . F 230

6 Uhr Vorm . können Telegramme aufgegeben werden bei dem
Postamte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege ( Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore ist die
Nachtschelle zu ziehen ) .

Oeffentliche Fernsprechstellen befinden sich und sind dem Publikum
geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends : a . beim Post -
amfe 2 ( Schützenhofstrasse 3 ) , b . beim Postamte 4 ( Taunusstr . 1 ,

Lokal - Gewerbeverein .

Heute Freitag , den 17 . April , Abends 8 ' /s Uhr ,
findet in der Restauration „ Zum Mohren "

, Neugasse 15 ,
1 St . , ein Vereinsabend statt zur Besprechung und

praktischen Vorführung technischer Neuheiten , wozu
die Mitglieder hierdurch freundlichst eingeladen werden . F 251

Der Vorstand .

Fran Kietz
,

Masseuse ,
wohnt jetzt

Bleichstratze 4 .

Fremden < Führer .
Kurhaus , Kochbrunnen , Colonnaden , Kuranlagen .
Neues Königliches Theater , auf dem Warmen Damm .
Residenz - Theater , Bahnhofstrasse 20 .
Reichshallen - Theater , Stiftstrasse 16 .
Fahrradbahn in den neuen Anlagen vor der Dietenmühle .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 7— 11 Uhr

Vormittags und 4 — 6 Uhr Nachmittags .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .
Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung d6S

Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) ist Montags ,
Mittwochs und Freitags von 11 — 1 Uhr und 2 — 4 Uhr ,
Sonntags von 11 — 1 Uhr geöffnet .

Königliche Landes - Bibliothek (Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an
allen

^
Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags ) Vormittags von

Alterthums - Museum ( Wilhelmstr . 20 ) ist während des Sommers
täglich ( äusser Samstags und Sonntags ) von 11 — 1 Uhr Vor¬
mittags und 3 — 6 Uhr Nachmittags geöffnet . Besichtigungen zn
anderer Zeit wolle man Friedrichstrasse 1,1 Stiege , anmelden .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 .) Während der
Wintermonate für den allgemeinen Besuch geschlossen . Be¬
sonders gewünschte Besichtigungen sind bei dem Conservator
A . Römer , Friedrichstrasse 1, anzumelden .

Textil - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an Wochentagen
nur von 11 — 7 »1 Uhr Vormittags .

Ausstellung der Vietor ’schen Kunst - Anstalt , Taunusstrasse 13 .
Täglich geöffnet .

Banger ’s Kunst - Salon , Taunusstrasse 2 . Permanente Kunst -
Ausstellung . Eintritt 50 Pf .

Königliches Schloss ( Marktplatz ) . Täglich geöffnet . Besichtigung
25 Pf . für die Person . Anmeldung b . Castellan im Nebenhaus .

Rathhaus , Marktplatz 6 .
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien .
Staats - Archiv , Mainzerstrasse 64 .
Reichsbankstelle , Louisenstrasse 19 .
Landesbank , Rheinstrasso 30 .
Polizei - Direction : Friedrichstrasse 32 .
Passbüreau , Friedrichstrasse 32 .
Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Gerichtsstr . 9 ; HI . Zimmermann -

strassc 9 ; IV . Michelsberg 11 .
Infanterie - Kaserne , in der Schwalbacherstrasse .
Artillerie - Kaserne , in der oberen Rheinstrasse .
Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstrasse .
Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist geöffnet von

6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts bie

und Umgegend , sowie
Für TW • 1 _ 11 . M für das ganze badäefie

Heidelberg es

„ Heidelberger Tageblatt
“

( General - Anzeiger )

mit dem Unterhaltungsblatt „ Alt -Heidelberg “ ( Perkeo ) .

Verkündigungs - Blatt für 15 Amtsbezirke .

Täglicher Versandt nach über 500 Orten .

Preis pro Vierteljahr nur Mk . 1 . 85 ohne Zu -
stellungsgebühr . Inserate pro 6 - gespaltene Petitzeile
15 Pf . Heclame 30 Pf .

Alleiniges Inserttonsorgan
weil am Wirksamsten und billigsten und weil maßgebend für den

gefammten Geschäfts -
, Vereins - und Familien - Vrrkehr —
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Drucksachen

En gros . En d6tail .

& & £ & & & £ £ & & * * *

0 )

V

Webergasse 31
,

41001

Monopol TMonopol

Rechtsanwalt 5029

/ Z # jeder Art wird billig besorgt
Gartenarven 24 , Hth . P . 3753

Geschw
.

Broelsch
,

5093Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von

■

Geburts - Anzeigen
V erlöbungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

ö
60
H -
o
tr

ergebens ! anzuzeigen . Ferner empfehlen Stroh - und Reisehute , Blumen , Aigrets , Fantasie -

und Straussfedern , schwarze , weisse und farbige Spitzen und Tülle , alle Sorten

Sammt - und Seiden - Bänder , Schleifen , Coiffuren , Hauben , Schleier , Brautkranze etc .

in la Qualitäten zu ausserordentlich billigen Preisen .

A * Banck
’

s

< 5 ° polKra $

der letzten Marienburger Geld -Lotterie ä 3 Mk . sind heute
und morgen noch zu haben . 5173

Loose - General -Debit de Fallois , 10 . Langgasse 10 .

© inhericrten ! Buch „ Uebrr d . Ehe " 1 Mk .- Marken .

Mu0tlskfltll ! Siesta - Verlag » r - - 8 , Hamburg .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LStiielleobero
’
scheHol -Böcliöruckerei

Kontor : Langgasse 17,Erdgucho « .

<toe * * ** « * /bf Privat - Mittagstisch für Damen und
Herren von 80 Pf . bis 1 Mk . in und

außer dem Hause Pension Albony , Kapellenstraße 2 , 1 .

s ? Special - Geschäft für

<?
’

Damen - und Kinder - Conf . $

4929

Crebr . ESabcrstöcIi .

Installations - Geschäft ,
7 . Albrechtstraße 7 .

Promenaden -
,

Ball - u . Gesellschafts - Toiletten

Hierzu werden auch die Stoffe der geehrten Damen angenommen .

Mein Bureau
befindet sich vom 15 . April ab

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

Düngemittel
in Paqueten und centnerweise bei 5170

_____________ Carl Ziss , Grabeustraße 30 .

Gaskocher
Z Badewannen — Badeösen ,

5 Gartcnschlänche — Strahlrohre
u empfehlen in größter Auswahl billigst 4691

geschmackvollen Berufs - Abzeichen und Zierrathen

fertigt die

L. SchelleDberg
’
^ 6 Hof- Buchdruckerei

Wiesbaden . Langgasse 27 .

vorräthig im Leinen - u . Wäsche - Geschäft von 2930

M . Bentz
,

s Neugasse 2 , Ecke der Friedrichstrasse .

Neuester Kleidersehürzer

Facilitas
( Deutsche » Deichs • Patent M « . 85421 )

nur bei 5126

F . JE . Hübotter ,
Posamentier ,

Ijanggasse 6 . n le der Marktstrasse .

Weiner ’
s fieiee - Fabrik , Marktstr . 12, Lad ^n , Hinterhans .

M Mültll - KMUklllyr . W . 18 M . ,

M . MOs - Siimse pr . 5t . 25 M .

empfiehlt

KIiAssscSZ . J . 0 . Keiper , ßilMsftSZ .

JßdenSamstag
verkaufe aussortirte
u . zurückgesetzte Hand¬
schuhe zu bedeutend

herabgesetzten Preisen .

MnWlWriK

Utoglass
16 . Weberg . 16 .

4791

Magasin de Modes & Confection ,

1. Et . 8 . Friedrichstrasse 8,1 . Et
beehren sich den Empfang der neuesten

gZ Pariser Modellhüte

FmmNen - Uachrichtctt .

Ans den Wiesbadener Civilstandsregisier « .

Gebov » . 9 . April : dem Taglöhner Martin Nett e. S ., Ludwig
Eugen ; dem Herren - Schncidergehülfen Carl Laube e. T ., Friederike
Christine . 11 . April : dem Negierungshülfsboten August Kugel¬
stadl e . T . ; dem Schlosser Nikolaus Krist e . S ., Hermann .
14 . April : dem Landbriefträger Carl Kettcnbach e. S . 16 . April :
dem Canalarbeiter Heinrich Diehl e. S ., Wilhelm Anton Carl .

Aufgeboten . Bäcker Ludwig Friedrich Schönthaler zu Mainz mit
Johanna Eva Bauer daselbst . Schlosser Adolf Hertel zu Düssel¬
dorf , vorher zu Mainz , mit Christine Serwas daselbst , vorher
hier . Zimmermann Franz Knab zu Weisenau mit Anna Elisa¬
beth Schirmer daselbst , vorher hier . Schnhmacherartikel - Händlcr
Carl Wilhelm Glavka hier mit Henriette Catharine Wilhelmine
Sopp hier . Metzger Albert Gottlob Kugler hier mit Theresia
Amalie Freund hier . Buchbindergebiilse Heinrich Jakob Carl
Philipp Brosius hier mit Margarethe Elisabeth Schilling hier .
Küfergehülfe Heinrich Philipp Schleims zu Biebrich mit Elise
Charlotte Koch hier .

Verehelicht . 16 . April : Flaschenbierhändler Conrad Philipp Louis

Falk hier mit Anna Schuster hier ; Aufseher Paul Gerhardt
Traugott Ziegert hier mit Johanna Magdalena Kraus hier .

Gestorben . 15 . April : Friedrich Reinhard Wilhelm , S . des Canal -
arbeitcrs Friedrich Krumm , 7 I . 11 M . 16 T . ; Schlosser Philipp
Heinrich Wilhelm Horn , 50 I . 1 M . 2 T . ; Ferdinand , S . des

Fuhrkncchts Heinrich Ohlemacher , 2 I . 7 M . 21 T . ; Marie , geb .
Kerchcr , Ehefrau des Schlossers Rudolf Marschall , 22 I .
5 M . 7 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direrten
Mitthrilnnge » .

(gamilien -Nachrichlen , dem „Tagblatt " in beglaubigter Farm direkt mitgetheUt ,
werde » hierunter toftenfrei veröffentlicht.)

Geboren . Zwei Söhne : Herrn Regieinngs -Affesior Dr . SchotteliuS »
Schleswig . — Ein Sohn : Herrn Prem .-Lieut . W . v . Beczwarzowsky ,
Torgau .

"
Herrn Dr . Robert Lange , Leipzig . Herrn Premier -

Lieutenant v . Mauntz , Düsseldorf . Herrn Badearzt Dr . E . Wiede¬
mann , Charlottcnbrunn . Herrn Notar Dr . Becker , St . Goar .
Herrn Amtsrichter Clacssen , Prüm . — Eine Tochter : Herrn
Lieutenant v . Elbe , Bromberg . Herrn Divistonspfarrer Erich
Schlegel , Metz . Herrn Lanvgcrichts -Director Ludwig Schmitz ,
Düsseldorf . Herrn Dr . G . Eigel , Godesberg . Herrn Rechts¬
anwalt Kleefeld , Walsroda . Herrn Regierungs - Assessor Dr . Theod .
Mauritz , Düsseldorf . Herrn Hauptmann Erwin v . Kleist , Schweid¬
nitz . Herrn Seminar - Director Dr . Schroller , Rawitsch . Herrn
Laildrath Dr . Hammerschmidr , Gelsenkirchen .

Verlobt . Fräulein Emma Schleisenbanm mit Herrn Gerichtsasiessor
Paul Wurmbach , Siegen — Kirchen a . d . S . Fräulein Marie

Sophie v . Bothmer mit Herrn Regierungs -Referendar Karl Frei -

Herrn v . Hammerstein , Hildesheim — Straßburg i . E . Fräulein
Margarethe Garnich mit Herrn Gustav Holthusen , Düsseldorf —

Crefeld . Fräulein Emmy Jansen mit Herrn Geh . Finanzrath
Dr . Felix Lewald . Berlin — Oldenburg . Fräulein Lilly Natho
mit Herrn Dr . Eugen Schnaufer , Leipzig . Fräulein Helene
Basten mit Herrn Dr . phil . Joh . Dick , Brüssel — Aachen . Fräulein
Elfriede Felscher mit Herrn Gymnasiallehrer Dr . EmilKleinwacchter ,
Hirschberg . .

Verehelicht . Herr Premier -Lieut . Hans v . Heydebreck mit Fraulein
Emilie Lichtenberg , Stettin . Herr Hauptmann v . Lartsch mit

Fräulein Elisabeth v . Sperber , Gersknllen . Herr Prem .-Licut .
Georg Heistermaun v . Zielberg mit Fräulein Helene Goecke ,
Jnowrazlaw . Herr Amtsrichter Hnffmann mit Fräulein Frieda
Schaberg , Hagen in Wests . Herr Medicinal -AssessorDr . Sünne «

mann , mit Fräulein Marie Niewerth , Jena — Feldbergen . Herr
Dr . med . Rudolf Buff mit Fräulein Emma Wittenhaus , Köln
am Rhein — Rheydt . Herr Regierung ? - u . Forstrath Ernst .Couradcs
mit Fräulein Clara Harms , Lübeck — Arnsberg . Herr Regierungs -

Assessor Leopold Rademacher mit Fräulein Wilhelmine Schleisen -

baum , Siegen . Herr Gymnasial -Oberlehrer Dr . H . Großmann
mit Fräulein Else Kcye , Saargemünd — Wolsenbüttel . Herr
Wirkt . Legationsrath Franz L . Sonnenschein mit Fräulein Anna
Dittuer , Berlin . Herr Prosesior Lic . Dr . Friedrich Bosse mit

Fräulein Irmgard Frciin v . Paleske , Berlin .
Gestorben . Herr Prosesior Dr . Heinrich Wilhelm Erler , Züllichau .

Herr Oberst a . D . Otto v . Beughem , Pyrmont . Herr ÖberstabS -

und Geschmaderarzt Dr . med . Albert Rcnvers , Aokohama . Herr
Reg .- Rath Karl Müller , Hannover . Herr Asiesior Dr . B . F . Karsten ,
Bautzen . Herr Hosrath Professor Dr . Fleck , Dresden . Herr
Oberst - Lieutenant Chi . Martin , München . Herr Landgerichts¬
rath Karl v . Blacha , Breslau . Herr Gymnasialdirector I . Radeck ,
Göttingen . Herr Oberst -Lieutenant a . D . ArthurPoten , Hannover .
Herr Oberst a . D . Fr . Alex . Burghard von der Decken , Oerichs -

heil . Herr Professor Dr . Osterdingcr , Ulm . Herr pract . Arzt
G . Ed . Lange , Kraftsdorf . Herr Ober -Auditeur Ludwig Glück ,
München . Herr Landgerichtsrath a . D . Alb . Loebell , Königs¬
berg . — Frau Hauptmann Martha v . Borcke , geb . v . Sander ,
Münster i . W . Frau General -Lieutenant Elise v . Hassel , geb .
Thormann , Laskowitz . Verw . Frau Commercicnrath Johanna
Cassalette , geb . Hermann , Aachen . Frau Medicinalrath Dr . Luise
Stephan , geb . Bene , Braunfels . Frau Geh . Commercicnrath
Jenny Reuleaux , geb . Koch , Mainz . — Herrn Regierungs -Assessor
Dr . Schottclius Sohn Justus Karl Wilhelm , Schleswig . Herrn
Apotheker Stadic Sohn , Rössel, Ostpr . Herrn Regierungsrath
Paul Gesch Tochter Anncmarte , Breslau .

Bayrische

Loden - Mäntel
,

„ Hohenzollern - Form “
,

garantirt luftädit u . wasserdicht ,

Mk . @ 1 . 50

In der letzten Zeit sind in den hiesigen Gärten

und Gärtnereien wiederholt frisch gepflanzte Sträucher ,
Rosen , Tannen , Coniferen re . nächtlicher Weise
gestohlen worden , voraussichtlich in der Absicht ,
dieselben wieder zu verkaufen ; um solchem Unfug zu steuern ,
richten wir im Interesse der Gärtner und Gartenbesitzer an

das verehrliche Publikum die höfliche Bitte , beim Ankauf
derartiger Pflanzen nach dem Nrsprungsort
z « forschen , wenn solche Artikel nicht direct in den

Gärtnereien gekauft werden . F 246

Der Vorstand
des Wiesbadener Gartenbau - Vereins .

Kaiser - Gelee u . Marmelade
Himbeer - , Erdbeer - , Aprikosen - Gelee etc . etc .

in 10 - und 25 - Pfd .- Eimern bedeutend billiger .

Amrrik

Hnstrpräparal ,

von gleicher Güte wie

H . O . und Quaker Oats

( ca . 10 — 15 Minuten Kochzeit ) , . 4988

per Pfund (lose gewogen ) 30 Pf <

empfiehlt

Ax
I > » Fuchs ,

^ ^ Saalgasie 2 , Ecke Webergasse .

mit

~
Q>

für


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

